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dem Grafen von 


Preuß e n. f 
Berlin, vom 18. December. — Se. Koͤniglich 
Maojeftät haben die erledigte Landrathsſtelle des Rei- 


chenbachſchen Krelſes, im Regierungs⸗Bezirk Breslau, 


Stolberg⸗Wernigerode auf 
Peters waldau, allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Bel der am Iten, 18ten, Löten und 16ten d. M. 
N a e Ziehung der Men Koͤuigl. Lotterie zu 5 
Thlr. Einſatz in Eour. in Einer Ziehung, fiel der erſte 

Hauptgewinn von 15,000 Tblr, auf No. 23125; der 
zweite Hauptgewinn von 6000 Thlr. auf Nb. 7014; 

Gewinne zu 2000 Cole. fielen auf No. 931 2493 und 
16136; 5 Gewinne u 1500 Thlr. auf No. 8064 10525 
15440 26725 und 28853; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf No. 413 254T 3392 9364 14855 17904 20844 
22548. 23286: und 28089; 20. Gewinne zu 200 Thlr. 


auf No. 1779 2426. 3748 4082 7242 8855 10542 


10685 11105 31986: 13394 15939 16634 18336 
20884 21980 27681 28053 28233 und 29311; 
(0 Gewinne zu 150. Thlr. auf No. 197 217 297 
362 1537 10 1997 3022 3183 3510 3581 3824 
1131 4816 5 5998 6069: 8072 8489 8666 9815: 
11314 11536 12634 12787 13002 16323 16592 
10677 16732 16768 17579 17800: 18238 18413 
18530 18881 10219 19207 19816 19822 20253 
20565 20582 20752 20769: 20814 2243 22338 
24027 24181 24787 24950; 25054 23402 
26730 28464 28509 und 29811; 100 Gewinne zu 
100 Thlr. auf No. 848: 912 1108 1132 1554 1926 
1995 


4634 4903 4984 5005: 5746 5760 5964 6029 6074 


6585 6926 7543 7556: 7673. 7702 8225 8312 8567. 
8712 8923 9434 9687 10152 10946 10965 11163 
21592 11666 11867 13071 13241 13248 13258; 
13309 13417 13469: 13962 13989 14031 14818 


der 


2811 2385 2985, 3137 3454 3749 3976 4195 


16334 17187 17727 17974 18087 18208 18342: 
19319 19542 19872 20169 20318 20427 21183 
21539 21618 22048 22494 23137 23538 23553 
23955 23981 24259 23133 25455 23521 25672 
25798 25981. 26510 27625: 27721 27887 28654 
2891 29380 und 29588. ü . 
Nachrichten vom Kriegsfhauplage:- 

Nachrichten aus Jaſſy vom sten: Dee. zufolge,, 
treffen daſelbſt fortwährend Truppen ⸗Abtheilungen 
vom rechten Donau⸗Ufer ein, welche in den verſchle⸗ 
denen Diſtrikten des Fuͤrſtenthums in Cantonntrungem 
verlegt werben. g N 

Der Feldmarſchall Graf von Wittgenſtein, har 
durch einen Courier aus Petersburg ein ſehr ſchmei⸗ 
chelhaftes Reſcript Sr. Maj. des Kaiſers erhalten, 
worin ihm fuͤr die bisher geleiſteten Dienſte gedankt, 
und derſelbe zu neuem Eifer aufgefordert wird, mit 
dem Bemerken, daß ſeln Geſuch um Urlaub, um ſich 
auf ſeine Guͤteß zu begeben, dermalen nicht Dewilliget: 
werden koͤnne, da ſeine Gegenwart bei der Armes un⸗ 
ter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden unerlaͤßlich ſey⸗ 


Am aten d. M. feierte der Feldmarſchall das Ke⸗ 


nungsfeſt Sr. Mafeſtaͤt des Kaiſers durch ein gläns 
zendes Gaſtmahl,, wobei die Gemeralität ſowohl, als 
der Moldauiſche Metropolit, ſammt allen Bifchöfen: 
und großen Bojaren,, wie auch die fremden Conſuln, 
zugegen waren. 3 2 

Der Moldauiſche Metropolit hat vom ruſſiſchen 


Hofe 1800 Ducaten erhalten, um ſolche an ſammt⸗ 


liche Klöſter zu vertheilen, damit ſelbe für die verdll⸗ 
r Gebete verrichten. 
Da ſich in der Wallachei, namentlich in der Gegend 


von Buchareſt, neuerdings wieder Spuren der Peſt 


gezeigt haben, fo iſt die ruſſiſche Duaranfaine am 


th, die bisher nur von 16 Tagen war, auf 30 Tage 
3 und ſoll aufs ſtrengſte gehandhabt wer⸗ 
den, fo daß mehrere Truppen-Abtheilungen, welche 
biefen Fluß paſſiren ſollten, um in entferntere Can⸗ 
tonnirungen verlegt zu werden, Gegenbefehl erhalten, u. 
vor der Hand in der Moldau zu bleiben haben. (Deſt. B.) 


Vonder Moldauſchen Grenze, vom 7. Dec. 
Nach Berichten aus Jaſſy vom öten d. M. kommen 
fortwaͤhrend Truppen aus Bulgarien über die Donau 
zurück. Aus der Gegend von Varna weiß man nichts 
Neues, in Folge der Peſtfaͤlle in der Wallachei, ſind 

Maaßregeln der Strenge ergriffen worden, welche die 
Communikation der ruſſiſchen Truppen und dle Ver⸗ 
bindung mit dem Innern ſehr erſchweren. 


O eſterreich. f 
* Wlen, vom 17. December. — Den neueſten 
an 25 Maß. den Kafſer hieher gelangten Nachrichten 
zufolge wird Ihre Mai, die Koͤnigin Maria da Gloria 
von Portugal unverzuͤglich ihre Reiſe von London 
hierher antreten. Graf Barbacena hat den Befehl 
erhalten, Ihre Majeſtaͤt die Königin hierher zu beglei⸗ 

ten und man erwartet fie hier demzufolge naͤchſtens. 


Deut ſchland. a 

änchen, bom 11. December. — JJ. KK. HH. 
3 1 und die Kronprinzeſſin von Preußen 
werden am 15, d. M. aus Tegernſee bier erwartet. 
Aus Anlaß dieſes hohen Beſuchs wird ein Hofkonzert 
im Odeon am 16. Statt finden. — Dem verdienſt⸗ 
vollen Schriftſteller und Lehrer, Hofrath Mannert, 
der bei vorgeruͤcktem Alter fein Lehrfach nun abgetre⸗ 
ten hat, wird am 13. d. M. von den Studirenden 
der hieſigen Univerfitat ein Fackelzug dargebracht wer⸗ 
den. Nach der neueſten Zaͤhlung beſteht die Bevoͤlke⸗ 
rung Muͤnchens, ohne die Vorſtadt Au und Hald⸗ 
haufen, aus 75,000 Einwohnern (in runder Zahl), 
worunter das Militär zu 6000 Mann mitgerechnet iſt. 
Die Zahl der Familien iſt 14,000, Maͤgde und Livree⸗ 
bediente zähle man 14,500. Nach Religlonsbekennk⸗ 
niſſen theilt ſich die Bevoͤlkerung in 68,000 Katholl⸗ 
ken, 6000 Proteſtanten, 500 Reformirte, 42 Grle⸗ 
chen und 860 Iſraellten. 


Man ſchmelchelt ſich noch immer mit der Hoffnung, 


daß die bekannte Streitſache zwiſchen der koͤniglichen 
bannoͤveriſchen und der herzogl. braunſchweigiſchen 
Regierung auf dem Wege des Vergleichs, durch die 
Vermittlung einer dritten ſich ſehr dafuͤr intereſſiren⸗ 
den großen Macht, beigelegt werden wird, ohne daß 
es zu einem entſcheidenden Bundestagsbeſchluß des⸗ 
halb kommen dürfte, Soviel ſcheint wenigſtens That⸗ 
ſache zu ſeyn, daß in letzterer Beziehung ein aberma⸗ 
liger Aufſchub ſtatt gehabt hat; auch glaubt man mit 


\ 


nungen über den Staatsrath die 


4214 — f 
Beſtimmtheit annehmen zu dürfen, daß die Sendung 


des braunſchweigiſchen Gegerals v. Buttlar nach Wien 
durch die aufs Neue angeknuͤpften Vergleichsunter⸗ 
handlungen veranlaßt worden Hit und deren Betrei⸗ 


bung zum Gegenſtande hat. 


Frankreich. 

Paris, vom 11. December. — Vorgeſtern nach 
der Meſſe empfingen Se. Mafeſtaͤt in einer Privat’ 
audlenz den General- Lieutenant Grafen Clapareède/ 
Gouverneur des Schloſſes zu Straßburg. Der Me 
dailleur Pingret hatte demnaͤchſt die Ehre, dem KH 
nige eine auf die Expedition nach Morea gefchlagent 
Denkmuͤnze vorzulegen. 

Der Courier frangais erinnert die Deputirten an 
die Wichtigkeit ihrer Sendung. In der vorigen 
Sltzung ſey ein großes Werk begonnen worden; die 
ſey gethan, mehr noch zu thun. Der Aufenthalt der 
Deputirten in ihren Departements werde fie über dle 
wahren Intereſſen des Landes und dle Wuͤnſche ihrer 
Committenten aufgeklaͤrt, und fie überzeugt haben, 
daß der bey den letzten Wahlen wieder erwachte Ge⸗ 
meingeiſt noch in ſeiner Kraft beſtehe. Auch von dem 
Miniſterium ſey zu erwarten, daß es vor den Kom 
mern eine den Hoffnungen der Nation entſprechende 
Stellung annehmen werde. Beim Beginn der vorigen 
Sitzung ſey es nicht vorbereitet geweſen, und habe 
darum Anſpruch auf die Geduld und Nachſicht der 
Deputlirten gehabt; es ſey unmöglich geweſen, inner? 
halb weniger Monate alle Beſchwerden abzuſtellen, 
allen Beduͤrfniſſen zu genügen, Fuͤr die bevorſtehende 
Sltzung aber Fönnten dieſe Entſchuldigungen nicht gel? 
ten; die Miniſter muͤßten jetzt handeln, ſie kannten 
alle Wünfche und Bedürfniſſe Frankreichs; was fie 
diesmal nicht thaͤten, davon müßte angenommen wer? 
den, daß ſie es nicht thun wollten. Die Zuſammen⸗ 
berufung der Kammern beweiſe, daß der Keim einer 
Zwietracht unter den Minlſtern erſtickt ſey; Eintra 
ſey ihnen auch noͤthig. „Sie werden,“ äußert der 
Courier am Schluſſe, „ihre Stellung richtig beurthei⸗ 
len, und, ihre Pflichten wie ihre Intereſſen erkennend, 
dem Monarchen den größten Beweis ihrer Treue geben, 
wenn fie treulich mit der Nation und mit den Kammern 
Hand in Hand gehen.“ ‘ 

Auf die Bewegung, in welche bie neuen Verord- 

Öffentliche Srim? 
mung gebracht hatten, war eben eine heilſame Ruhe 
eingetreten, als in den letzten Tagen das Geruͤcht von 


der nahen Abdankung der Miniſter die Gemüther 


aufs Neue erregte. Die Veranlaffung dazu war fol 
gende: Am 2öften v. M. präfidirte der Konig in 
einem Minkſterrathe und unmittelbar darauf in einem 
Cabinets⸗Conſeil, zu welchem außer dem Dauphin 


und den Miniſtern Staats s Secretäiren, einige aus⸗ 


gezeichnete Staatsmaͤnner zugezogen worden ware. 


wendig machen follte, 


Am Abende zuvor hatten die Minifier unter ſich eine 
Zuſammenkunft gehabt. Alle dieſe Umſtaͤnde mach⸗ 
ten die Neugierde des Publikums doppelt rege, und 
ſo wußte denn auch bald Jedermann aus guter Quelle, 

in jenem Cabinetsrathe Über das neue Communal⸗ 
Geſetz debattirt worden, daß man aber über die Ger 
alt, in der es den Kammern vorzulegen wäre, zu 
keinem beſtimmten Entſchluſſe gekommen ſey, worauf 
der Koͤnig die Sitzung mit dem ſolennen Worte: „Ich 
werde es uͤberlegen,“ aufgehoben habe. Die Gazette 
de France ſchlug zuerſt kaͤrm; ihr genuͤgten dieſe No⸗ 
ten, um daraus elne Fabel von der Aufloͤſung des 
Miniſteriums und von einem revolutionairen Buͤnd⸗ 
niſſe gegen das Koͤnigtbum zu verfertigen. Dieſes 
befremdet bel der Tendenz dieſes Blattes freilich nicht 


welter; daß aber ein fo poſitives und von den Mini⸗ 


ſtern mit fo. viel Schonung behandeltes Blatt, wie 
das Journal du Commerce,‘ dieſe Erdichtungen 


woahrſcheinlich finden und fie ſogar weiter aus ſpin⸗ 


nen konnte, iſt zu verwundern. Der Impuls war 
Rum einmal gegeben und theilte ſich auch den andern 
Blaͤttern mit. Das Miniſterium iſt die Erwlederung 


nicht ſchuldig geblieben; ein Artikel des Messager des 
chambres erflärte in einem feſten und wuͤrdigen Tone 


jene Nachrichten für falſch, und verſicherte, daß von 
einem Zwieſpalte im Miniſterium nicht die Rede ſey, 
wohl aber alle Miniſter ausſcheiden wuͤrden, wenn 
die Gewalt der Dinge ſpaͤter eine Veraͤnderung noth⸗ 
s Die ſchoͤnſte Rechtfertigung 
eines Miniſteriums laͤßt ſich aus feiner Geſchichte fuͤh⸗ 
ren, und auch der fluͤchtigſte Blick auf das, was die 
degigen Miniſter in der kurzen Zelt ihrer Exiſtenz ge⸗ 
than haben, muß Vertrauen zu ihnen erwecken. 
Gleich ihr erſtes Auftreten wurde durch zwei Geſetze 
bezeichnet, die in den Organismus unſeres Repraͤ⸗ 


ſentativ⸗Syſtems aufs Tieffte eingreifen, das Wahl⸗ 


und das Preßgeſetz. Wie vielfach tft nicht im Laufe 
des letzten Sommers fruͤheres Unrecht gefühnt, Man⸗ 
gelhaftes abgeſtellt und verbeſſert worden! Die Ver⸗ 
ordnungen vom 16. Juny ſind, ungeachtet des Ge⸗ 
ſchreies der Dwotidtenne und des Hirtenbriefes des 
Hen. v. Quelen, zur Ausfuͤhrung gekommen. In 
allen Zweigen der Staatsverwaltung werden Geſetzent⸗ 
wuͤrfe von hoͤchſter Wichtigkeit vorbereitet, um ſie den 
Kammern vorzulegen, als eine neue Municlpalordnung, 
ein neuer Zoll⸗Tarlf, ein Geſetz Über die Univerfität, 
ein neues Millralr⸗Strafgeſetzbuch, eine neue Mills 
tair⸗Organtſation, durch welche die Dienſtzeit ver: 
längert, und dafür das Beurlaubungsſyſtem einge⸗ 
führt werden ſoll u. a. m. Nach außen hin hat das 
Minlſterium gleiche Thaͤtigkeit entwickelt. Von Bra; 
Rlien hat Frankreich eine glaͤnzende Genugthuung er⸗ 
halten, mit Spanien it der Abſchluß einer Conden⸗ 
klon über die an Frankreich zu erſtattenden Summen 
dem Vernehmen nach nahe. Die Dazwiſchenkunft in 


x 
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Morea iſt ein Schritt, fuͤr ben die öffentliche Mey⸗ 
nung unſerem Cabinette den Lorbeerzweig einer men⸗ 
ſchenfreundlichen chriſtlichen Diplomatie zuerkennt. 
Und das Alles If in ſveniger als einem Jahre theils. 
ausgeführt, theils vorbereitet worden! In der That, 
einem Miniſterium, das ſolche Belege ſeines Wirkens 
und Wollens aufzeigen kann, iſt wohl eine lange, eh⸗ 
renvolle Zukunft zu wuͤnſchen. Mittlerweile fehlt es 
nicht an Maͤnnern, die gern Miniſter werden moͤch⸗ 
ten, und die zu dieſem Behufe alle moͤgliche Intri⸗ 
guen in Bewegung ſetzen. Noch kuͤrzlich ſuchte dle 
Quotidienne die Ankunft des Grafen v. la Boürdon⸗ 
naye und des Fuͤrſten v. Polignat mlt einer beabſich⸗ 
tigten Veraͤnderung des Miniſteriums in Verbindung 
zu bringen, und erklaͤrte geradezu, daß ohne eine An⸗ 
naͤherung an die rechte Seite der Kammer dle Mini⸗ 
ſter ſich unmöglich halten koͤnnten. Inzwiſchen wird 
Hr. v. la Bourdonnaye ruhig wieder ſeinen Platz in 
der Kammer einnehmen, und Hr. v. Polignac nach 


London zuruͤckkehren. Den Grafen Mols beſchuldigt 


man, daß er in dem letzten Cabinetsrathe abſichtlich 
einen Zwieſpalt herbeizuführen geſucht habe, um einen 
oder den andern Miniſter zu verdraͤngen, und ſich an 
ſeine Stelle zu ſetzen. Er war bekanntlich ſchon ein⸗ 
mal, unter Napoleon, Juſtizminiſter, und unter 
Ludwig XVIII. eine Zeit lang Seeminiſter. Allein 
auch feine Bemuͤhungen werden ohne Erfolg ſeyn; 
denn ein Miniſterium in dem Sinne, wle es alle dleſe 
Herren wollen, — ein jeder nämlich in dem Geiſte einer 
verſchiedenen Parthei — wuͤrde ſich kaum ein Paar 
Monate halten und gewiß nur die ſchlimme Folge ha⸗ 
ben, daß zuletzt ein aus Mitgliedern der dußerſten 
linken Seite beſtehendes Minifterlum an feine Stelle 
treten wuͤrde. Auch von Hrn. Ravez behauptet man, 
daß er ſich geſchmeichelt habe, ins Miniſterium einzu⸗ 
treten; es beißt indeſſen jetzt allgemein, daß der 55 
nig ihn zum Pair ernennen werde. : 1 
Der Messager des chambres ſtellt über die Auf⸗ 
hebung der Belagerung von Siliſtrla durch die Ruffen 
folgende Betrachtungen an: „Das Belagerungscorps 
iſt uͤber die Donau zurückgegangen, und das Haupt⸗ 
quartier wird in Jaſſy erwartet, wo der Oberbefehls⸗ 
haber Graf Wittgenſtein ſchon eingetroffen iſt. Na⸗ 


tuͤrlich will man die Urſachen einer ſolchen Bewegung 


und dle wahrſcheinlichen Folgen derſelben kennen. 
Uns ſcheint, daß die nachſtehenden Gruͤnde die Auf⸗ 
hebung der Belagerung von Siliſtria herbeigefuͤhrt 
haben: zuerſt die rauhe Jahreszeit; dann die Schwie⸗ 
rigkeit, die Belagerungsarbeiten auf einem beelſten 
Boden fortzuſetzen; ferner der große Vortheil einer 
Armee, die ſich hartnaͤckig binter Mauern vertheidigt, 
uͤber eine andere, die mit der Witterung zu kaͤmpfen 
hat; endlich die für. jene Gegend ungewoͤhnlich hefti⸗ 
gen Stürme, Unter lolchen Umſtaͤnden muß man 
zuvor unterſuchen; erſtens, ob ein laͤngeres Behar⸗ 


NE 
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ren in der Darbringung von Opfern aller Art, um 
Kr Feldzug mit der Einnahme von Siliſtria zu krönen, 
durch die Wichtigkeit des Erfolges gerechtfertigt wor⸗ 
den wäre; und zwettens, ob der Ruͤckzug uͤber die 
Donau wirklich den Beſitz von Varna, Brailow und 
anderer feſten Punkte compromittire, und die fruͤher 


errungenen Vortheile wieder vernichte. Einräumen 


muß man allerdings, daß der Beſitz von Sitiſtria in 
jeder Hinſicht ein reeller Vortheil für das Invaſions⸗ 
heer geweſen waͤre, da er einerſeits den Ruſſen bei 
der Wiedereröffnung des Feldzuges eine feſte Stellung 
aim Ruͤcken ihrer Armee dargeboten, andererſeits aber 
die Operationen der beiden Fluͤgel in eine genauere 
Verbindung fuͤr den Fall gebracht haͤtte, daß die 


Felndſeligkeiten im naͤchſten Jahre nicht bloß laͤngs 


dem Ufer des ſchwarzen Meeres, ſondern gleichzeitig 
auch an der ſerviſchen Grenze eroͤffnet worden waͤren; 
auch der Transport auf der Donau wuͤrde dadurch er⸗ 
leichtert warden ſeyn. Ungeachtet dieſer unbeſtreit⸗ 
baren Vortheile des Beſttzes von Stliſtria aber, find 
dieſelben doch nicht von der Art, daß ihre Entbehrung 
das Loos der ruſſiſchen Waffen irgend gefährden 
koͤnnte. Die Belagerung oder auch nur die Einſchlie⸗ 
gung des Platzes wird gleich bei dem Wiederbeginn 
bet N uiretioden aufs Neue erfolgen. Was dagegen 
Varna und andere feſte Punkte, die ſich in den Hän⸗ 
den der Ruſſen befinden, betrifft, ſo wird die Nuͤtz⸗ 
lichkelt der Erhaltung derſelben ihnen nicht entgangen 
ſeyn; wir toͤnnen vielmehr wohl mit Beſtimmtheit 
darauf rechnen, daß jene Plaͤtze ſchnell wieder herge⸗ 
ſtellt, befeſtigt und verproviantirt worden ſind, denn 
dies iſt Iıhmer die erſte Sorge, welche die Vorſicht 
eiſcht.“ 5 
en, der beſtaͤndig ſeit Jahr und Tag im 
Palals Royal in Lumpen herumgeht, der aber weder 
bettelt noch ganz ohne Vermögen iſt, und alſo auch 
nicht als Vagabonde verurtheilt werden konnte, giebt 
ſich bekanntlich für einen Verwandten und alten Freund 
des Exminiſters von Peyronnet aus; man behauptet, 
er lege deswegen die Lumpen nicht ab, weil er dieſem 
Vetter Schande machen wolle, indem er vorgebe, von 
ihm einſt unter großen Verſprechungen zu zweideutigen 
Handlungen mißbraucht worden zu ſehn. Man will 
behaupten, der Oberſt Fabvier ſey einſt von dieſem 
Manne herausgefordert und gefaͤhrlich verwundet 
worden, ohne daß man eigentlich einen andern Grund 
erfahren habe, als die innigen Verhaͤltniſſe zwiſchen 
ihm und dem Herrn Exminiſter. a 
Herr Brunel hot am sten in der Akademie in Rouen, 
deren Mitglied er iſt, einen Vortrag Über den Dunnel 
gehalten, die Pläne dieſes ungebeuren Unternehmens 
erläutert, und die Verſicherung gegeben, daß von 
jetzt an kein Hinderniß im Stande ſeyn werde, die 
Vollendung deſſelden zu verzoͤgern. Der Praͤfekt des 
Departements der Unter⸗Seine konnte nicht, wie er 


verſprochen hatte, bei der 
uber ſchickte jedoch, mit den 
ſicherungen ſeiner perſoͤnlichen Werthſchätzung, Herrn 
Brunel ein Schreiben des Mlniſters des Innern, wo 
dieſer ihm angezeigt, daß Se. Maj. ihn zum Rit 
der Ehrenlegion ernannt habe. ; 
Toulon, vom 29. November. — Die neue Expe⸗ 
ditton hat angefangen, ſich geſtern in Bewegung zu 
ſetzen. Um halb 5 Uhr lichtete die Koͤnigl. Corvette 


gegenwartig ſeyn, 
eichelhaſteſten Ver⸗ 


La Victorieuſe die Anker, um zwoͤlf neapolitaniſche 5 


Trans portſchiffe, beladen mit kagergeraͤthe, Brettern 
und andern Sachen, nach Navarin zu begleiten. 
Gleichfalls ſegelten drei unſerm Handel gehoͤrige 
Schiffe, mit allerlel Eßwaaren geladen, damit ab, 
um ſolche in Morea zu verkaufen. Dleſe ſaͤmmtlichen 
Schiffe find unter dem Schutze des Linienſchiffs Le 


Scipion, commandirt vom Schiffskapitain Herrn 


Bougainville, deſſen Name einer der berühmteſten ln 
unſerer Marine iſt, und der in dieſem Augenblick die 
Anker lichtet, um die Schiffe unter feiner Flagge zu 
ſammeln. Am Bord dieſes Linienſchiffs find die Aerzte, 
und ein nach Morea beſtimmter Unterintendant. Diele 


Diviſion wird die zahlreichen 2 verſtaͤrken, 
en 


die unter franzoͤſiſcher Flagge in d 
Levante ſegeln. Jedermann erfreut 
Marine in einem ſolchen Glanze zu ſehen. 
S Dani en. 
Madrit, vom 1. December. — Unſer 
fand giebt nicht die beſten Ausfichten. 
Maaßregeln, welche der Finanzminiſter ergriffen hal, 
um eine reichliche Geldeinnahme zu bewirken, haben 


ewaͤſſern det 


ſich, unſel 


Finanz’ 


wenig gefruchtet, und großes Mißvergnügen hervor 


gebracht. Der Landmann findet ſich mit den Erzeug⸗ 


niſſen einer reichen Ernte uͤberladen, und muß es, 


außerdem, mit anſehen, wle dieſe, fuͤr ſeine Abga⸗ 
ben, in Beſchlag genommen werden. Mehrere Pr 
vinzen, namentlich Valencla und die Mancha, wo 
die große Trockenheit die ganze Ernte zerſtoͤrt hat, 
koͤnnen durchaus gar nichts zahlen. Man berechnet / 
daß das Deficit, in dieſem Jahre, mehr als 60 

Realen betragen werde, und dieſer Ausfall dürfte 
daten c für die Penſions inhaber ſehr üble Folgen 
haben. 
nicht ſehr regelmaͤßig bezahlt werden, aus ihrer Lage 
gewoͤhnlich fehr geſchickt Vortheil zu ziehen, und mal 
will unter andern wiſſen, daß jemand, der vor einl⸗ 
ger Zeit, durch Gunſt, ein Amt von 20,000 Nealen 


Beſoldung erhalten, dies unter der Bedingung be⸗ - 


Die ſtrengen 


Die Beamten wiſſen, wenn ſie gleich auch 


kam, daß er es wiederum feinen Beſchuͤtzer abtreke. 


Außer der Anleihe, die man gegenwärtig in Paris 


negociirt, und die dazu beſtimmt ſeyn fol, einen 


Theil der Guebhardtſchen Anleihe zurdck⸗ und die 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen zu zahlen, ſoll die Regierung im 
Begriff ſeyn, 24,000 Centner Queck ſilber zu verkau⸗ 


Kae 


fen: eine Operation mit der man ſchon lange-umges 
dangen iſt. — Die Anleihe von 25 Mill. 
umd einem Franzoſen von London zuruͤckgekommen iſt, 
if fo gut, als verungluͤckt. 5 
Madrit iſt gegenwärtig mit Waaren aller Art übers 
| füle, und die Fabriken in Catalomien und Valencia 
find daher weit weniger thaͤtig, als ſonſt. Korn, 
Del und andere Producte find ſehr 13 „es lau⸗ 
fen wenige fremde Schiffe in die H 
g Kuͤſten werden von Seeräubern beunruhigt. 
Unter den in Barcelona Hingerichteten, befinden 
ſich auch ein Oberſt und Oberſtlleutenant des Regl⸗ 
ments des Infanten Don Carlos. 


Das Journal du Commerce ſchreibt aus Barcelona 
vom 2. December: „Wir beginnen etwas tiefer in die 
beklagenswerthe Angelegenheit der 13 Conſtitutionellen 
zu blicken, welche neulich hier hingerichtet wurden. 
In allen Geſellſchaften der Stadt erzählt man ſich, 
daß der Auditeur das Todes⸗Urtheil nicht unterzelch⸗ 
nen wollte, welches ein willkuͤhrlich zuſammengefetz⸗ 
tes Krieges Gericht gefält hatte, und daß er gegen 
das ganze Verfahren proteſtirt habe. Gleichwohl iſt 
er ein guter Royaliſt, der 1823 nach Frankreich flüch- 
tete; aber er iſt rechtlich und kennt die Machinationen 
einer Secte, die ſich unter dem Gewande des Roya⸗ 
is mus und der Religion verbirgt. Die Ereigniſſe 
und Verhaftungen in Perpignan drohten, ihre Intri⸗ 
guen zu enthüllen, als fie beim Grafen Espana auf 
die Hinrichtung jener unglücklichen Conſtitutionellen 
drangen. Unter dieſer Bedingung hat dieſe Secte 
unſerem General⸗Capitaln die Hinrichtungen von 
Tarragona and aus: früherer Zeit den Tod Beſſieres 
vergeben. Ein Fremder von Range hat ſich die Ver⸗ 
theidigungen einiger von jenen Ungluͤcklichen und einen 
Auszug aus ihrer Unterſuchung verſchafft; er fol 
beabſichtlgen, das Ganze in London oder Paris drucken 
zu laſſen.“ ; ; 

Yortuyg al. 
. eiffabon, vom 30. November. — Die über das 
Vorhandenſeyn theilweiſer Aufſtaͤnde und Errichtung 
von Guerilla's in verſchiedenen Provinzen Portugals 
verbreiteten Gerüchte find durchaus grundlos; dage⸗ 


gen laſſen ſich die bedeutenden Auswanderungen nach 
dem ante und beſonders nach England, fo wie 


— 


die Abnahme der Staats⸗Einkuͤnfte, nicht in Abrede 


Den, 
iguel ſchreitet ſchnell in der Beſſerung fort; 
2 Königin hat ſich (wie letzthin bereits 
gemeldet worden) zu ihm, in den nicht weit von der 
— entfernten Pallaſt Queluz begeben, und 
woll vorlaͤufig daſelbſt bleiben. 


fen ein, und die 


— 0 


Eng l un . 


. > Rondbon, vom 9. ber. — U. en 
derenwegen Hr. -Eftefani mit den beiden Sonländend. eme Ä — 


den Montag werden Se. Majtſtaͤt, wie ver; 
lautet, eine Geheimerathsſitzung halten, in welcher 
das Amt des Siegelbewahrers vergeben werden ſol. 
„Wir bedauern zu vernehmen — ſagt 3 
Ehronicle — daß die Unterhandlungen mit Hrn. Hus⸗ 
kiſſon wegen ſeines Wiedereintritts in das Miniſte⸗ 
rium kein erwuͤnſchtes Reſultat gehabt haben.“ 
„Was die katholiſche Angelegenheit betrifft — ſagt 
die Times — macht es uns Freude, wiederholen zu 
koͤnnen, was wir bereits vor einigen Monaten ſagten, 


naͤmlich, daß wir die ſtaͤrkſten Gründe haben, dem 


Herzog w. Wellington den beſtimmten Entſchluß 
zuzuſchreiben, in der naͤchſten Parlament 

figung eine Bill zum Beſten der Katholi⸗ 
ken elnzureichen. Wir kuͤndigen das an, und 

ſind von der Richtigkeit deſſen, was wir ſagen, voll⸗ 
kommen überzeugt, da wir unfere Nachrichten dar⸗ 
über von Perſonen haben, die nicht im Stande find, 
ſich oder Andere zu taͤuſchen. Wir haben ferner hin⸗ 
längliche Gründe, zu glauben, daß der Herzog von 
Weuington und Hr. Peel in diefem Augenblicke in 
thaͤtiger Unterhandlung uͤber einen Gegenſtand begrif⸗ 
fen ſind, in Hinſicht deſſen die hoͤchſte Perſon des 
Koͤnigreichs mit dem erſten Miniſter vollkommen ein⸗ 
verſtanden iſt. Wir werfen dieſen Knochen den Club⸗ 


biſten bin, damit ſie nach Belieben daran nagen 


koͤnnen.“ . 
Daffelbe Blatt berichtet, daß der Herzog v. Wel⸗ 
Uington die Errichtung eines Bazars zur Unterſtuͤtzung 
der ſpaniſchen Flüchtlinge nicht nur beguͤnſtigt, ſon⸗ 
dern ſogar vorgeſchlagen habe. Der Bazar fol im 
May eröffnet werden. f 5 u 
Um das Andenken des verſtorbenen Lords Liverpool 


zu ehren, ließen alle in Ramsgate im Hafen liegende 


Schiffe als Zeichen der Trauer ihre bis auf den halben 
Maſt hinaufgezogenen Flaggen wehen; in Dover war 
es derſelbe Fall und uͤberdem erblickte man dort dleſe 
halbaufgezogenen Flaggen auf den Hoͤhen des Schloſſes 
und auf allen öffentlichen Gebäuden. Lord Liverpool 
war bekanntlich Lord der Cinque Ports (Fünf- Häfen). 


Das Concert in Gulldhall zum Beſten der ſpaniſchen 

und italienifchen Ausgewanderten iſt aus keinem an⸗ 
dern Grunde aufgehoben worden, als damit die 
Sache noch bekannter, und das Reſultat um fo glaͤn⸗ 
zender werde. 

Capitain Weſt wird ſich, von ſeiner beabſichtigren 
Reiſe in das Innere Afrika's, nach Conſtantinopel 
begeben, um ſich um den Schutz des Sultans, als 
des maͤchtigſten mahomedaniſchen Potentaten, zu be⸗ 
werben, da er durch viele mahomedaniſche Staͤdte (un⸗ 
ter andern Tombuctu) zu Fommen gedenkt. : 


Verſuch geſchehe, 


letzt ſtehen, die Botſchafter Englands 


laſſen bliebe. 


vom 20. October 


= u - 


Aus Konſtantinopel gehen unfere Briefe bis zum 
Trten und aus Smyrna bis zum zten v. M. und die 
letzteren melden es, daß Hr. Stratford Canning am 
Bord einer engl. Fregatte 
gekommen ſey; daß aber Graf Gullleminot mit auf 
dem Schiffe war, beruhte auf bloßer Vermuthung. 
Ueber diefe Umſtaͤnde und die aus Malta gemeldeten 
wird in einem Öffentlichen Blatte wie folgt geurtheilt: 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß, wie die Sachen 
und Frankreichs 
von Ihren Regierungen beauftragt ſeyn moͤgen, alles 
anzuwenden, um dem Sultan die Beſtimmungen des 
griechiſchen Traktats eingaͤnglich zu machen und fo 
beſtmoͤglichſt den Abſchluß eines Gegenſtandes zu be⸗ 
ſchleunigen, der die Ruhe Europa's fo ernſtlich ge⸗ 
faͤbrdet hat; und daß zu ſolchem Behuf dieſer letzte 
den Sultan zu uͤberzeugen, daß ſein 
Vortheil bei der vorgeſchlagnen Anordnung Griechen⸗ 
lands nicht gaͤnzlich aus den Augen gelaſſen worden: 
ſo daß, wenn er ſelbſt gegen biefe letzte Vorſtellung 
taub blelbt, er den völligen Verluſt, den er demzu⸗ 
folge erleiden wuͤrde, nur ſich ſelbſt zuzuschreiben 
Hätte, Welche Wendung denn auch dle Sache nehmen 
möge, fo mag Hrn. Stratford Cannings wirkliche 
Ruͤckkehr nach Conſtantinopel dadurchum einige Wochen 
noch verzögert, aber nicht gänzlich verhindert werden; 
denn, da die Pforte entſchloſſen bleibt, nicht Krieg 
gegen England zu erklaren, vielmehr wiederholt den 
Wunſch, daß der Botſchafter deſſelben wiederkommen 
möge, geäußert hat, fo kann letzterer, der diefem 
Wunſche nachzukommen nur ſo lange abgehalten 
wurde, als noch irgend ein Punkt des griechifchen 
Traktats unvollzogen geblieben war, die Verlaͤngerung 
Feiner Abweſenheſt nicht mehr noͤthig halten, nachdem 
dieſer Traktat in jeder Hinſicht erfuͤlt worden. Viele 
waren der Meinung, daß der Sultan ſich ſelbſt dieſes 
ihm angebotenen letzten Reſtes von Autorität über die 
Griechen nicht werde bedienen wollen; da aber ſein 


Wuͤrde und mahomedaniſchem Stolz herruͤhren koͤnnte, 
würde daraus Grlechenland weiter keine Gefahr er⸗ 
wachſen koͤnnen, deſſen voͤllige Trennung von dem 
mahomedaniſchen Scepter der Weihe der Zeit uͤber⸗ 


Ein Handels⸗Schreiben aus Alexandrlen in Aegypten 
glebt folgende Schilberung vom Zu⸗ 
Rande des dortigen Handels. Was Baumwolle be⸗ 


trifft, fo hatte ſich der Paſcha bis zum Abgange jenes 


den Verkauf hat er mit der 


Schreibens geweigert, in Alexandrien ſelbſt irgend elne 
Quantitat von feinem Vorrathe künftig zu veraͤußern, 
vielmehr fehlen es, als wolle er Ihn für eigene Rech⸗ 
nung nach den Plaͤtzen hin verſchiffen, wo Baumwolle 
am theuerſten bezahlt wird. Den einzigen bebeutens 

er! der in urn errichteten 
Schweizer⸗Compagnie über 15,000 Ballen abgeſchloſ⸗ 


ſeines Vortathes ausmacht; für 
im Canal von Chids an⸗ 


ſen; die gonſumtion in Trieſt ſichert dem Paſcha noch 
einen Abſatz von 40,000 Ballen, was ſchon die Hälfte, 
ö den Abſatz der ande⸗ 
ren Haͤlfte ſpeculirt der berechnende Vlce⸗Koͤnig a 
Nachfrage von England her. Den diesjaͤhrigen 
Weizen Preis hit der Paſcha noch nicht feägefeßh, 
was man auch nicht früher erwartet, als bis die na 
Konſtantinopel beſtimmten 75,000 Ardebas abgeſand, 90 
worden ſind; man glaubt indeſſen, daß er hoch wird 
geſtellt werden, obgleich die Erndte, nach allen Na 
richten, gut ausgefallen iſt. Dem Mangel an Händen 
zum Ackerbau, der in der letzten Zeit ſehr fühlbar 
wurde, wird wahrſcheinlich bald durch die von Moreg 
zuruͤckkehrenden Truppen abgeholfen werden. An ; 
Einfuhr⸗Artikeln war ſowohl in Alexandrien als in den 
benachbarten Haͤfen Syriens großer Ueberfluß. 


„ 5 

Man berichtet aus Selma (in e unter 
dem 20. November folgenden traurigen Vorfall, wel, 
cher ſich Tags zuvor in der Gemeinde Cauco ereignete: 
Als eben dort in der Pfarrkirche die Meſſe geleſen 
wurde, vernahm man ploͤtzlich ein donneraͤhnlicher 
Getoͤſe, welches lange noch im ganzen Thal wleder⸗ 
ballte, und ein großes Unglück ahnden ließ. Es wat 
eine ungeheure Mauer, welche ſich von der Bergwand 
zu Beer losriß, und von einer Hohe von mehr als 
taufend Klaftern in das Thal Agro binabſtuͤrzte, wo 
uͤber 50 Per ſonen auf verſchiedenen Punkten mit der 
Holzarbeit beſchaͤftigt waren. Von 14 Italienern, 
alle aus der Provinz Como, welche zuſammen eine 
Compagnie bildeten, blieben kaum 2 unbeſchaͤdigt; 3 
wur den todt unter dem Schutte gefunden; alle übrige 
waren, mehr oder weniger ſchrecklich zer ſchlagen und 
verſtuͤmmelt; 2 derſelben geben wenig Hoffnung zum 
Aufkommen. Eine andere Geſellſchaft Teſſiner bat 
ebenfalls 6 bis 7 Verwundete. Ueberall herſcht Be⸗ 


truͤbniß und Schrecken! 
Nichtfuͤgen hierin nur aus Gründen von Natlonal⸗ 


kA fte n. an 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen if 
am sten d. in Venebig eingetroffen; auch Se. Kalſerl⸗ 
Be het Erzherzog Vicekoͤnig traf an demfelden Zuge 
daſe ein. | Br 

Der am 21. November des Mittags erfolgte Einſtur 
der Kuppel der Kirche in der Commune Torre de 
Greco (in der Provinz Neapel) war von traurigen Fol⸗ 
gen für viele Perſonen, die ſich eben in der Kirche de? 
fanden. Der ſchnellen Huͤlfe, die die Behoͤrden am? 
ordneten, gelang es, noch einige dieſer Ungläͤcklichen 
lebend aus den Ruinen hervo lehen. Neun welb⸗ 
liche Leichgame und dreizehn Perfonen „ worunter ellf 
Frauen, wurden mehr oder weniger ſchwer verwunder 
ausgegraben. S. K. H. der Herzog von Calab 
hatte ſogleich einen Intendantur⸗Rath, eſnen Archſtek⸗ 


8 N a 


ſchickt, und der Brigadier Lucca hatte 50 Mann von 
ſeiner mobilen Colonne dazu geſtellt. Man weiß nicht, 
S noch mehrere Leichname unter dem ungeheuren 

chutthaufen begraben liegen, aber bis zum 24ſten 
November hat man keinen mehr gefunden, obgleich die 

Arbeit ſchon ſehr weit vorgeruͤckt iſt. S. M. der Koͤ⸗ 
ig bat ſogleich befohlen, daß alle disponiblen 
ommunal⸗ Fonds, die nicht zur Verwaltung unents 
ehrlich wären, zum Wiederaufbau der beſchaͤdigten 
Kirche verwendet, und daß die Familien, die durch 
en Ungluͤcksfall ihre Stuͤtzen verloren, verzeichnet 
rden. 


Tuͤrkei und Griechenland. 

Konſtantinopel, vom ı3ten November. — 
Die Miniſter der Pforte hatten es fuͤr ihre Pflicht 
erachtet, dem Sultan ihre Beſorgniſſe wegen eines Wins 
terfeldzugs zu erkennen zu geben. Sie ſollen In einer 
Denkſchrift, die der Kiaſa⸗Bey im Namen feiner Cols 
legen dem Großherrn uͤberreichte, die Schwierigkei⸗ 
ten, welche die Armee zu uͤberſtehen haben würde, 
auseinander-geſetzt, und Ihn auf die Gefahren aufs 
merkſam gemacht haben, die bei dem zu beſorgenden 
Mißlingen das Reich bedrohten. Sie ſtuͤtzten ihre 
nſichten vorzüglich auf den Character und die Ges 
wohnheit des Sttomannen, der bei herannahender 
ſchlechter Jahreszeit nach feiner Heimath zurückkehrt, 
und ſich nicht mehr zum Dienſte verpflichtet glaubt. 
Sie führten die Unmöglichkeit an, im Winter bei dem 
angel an brauchbaren Straßen die Communication 
u erhalten, und ſchloſſen mit der Bitte an den Sul⸗ 
tan: Er moͤchte den Wunſch der Natlon erfuͤllen, und 


Einleitung zu einem baldigen und dauerhaften Fries 


den treffen. Die Antwork auf dieſe Denkſchrift war 
der Befehl, alle verfügbaren Truppen, die nicht fuͤr 
die Sicherheit der Hauptſtadt noͤthig waren, nach dem 
Balkan aufbrechen, und zur Armee des Groß⸗Vezlers 
Roßen zu laſſen. Funfzehntauſend Mann ſetzten ſich 
ſogleich gegen Adrianopel in Bewegung. Einige Tage 
nach dem Abmarſche dieſer Truppen gelangte die 
Runde hier an, daß die Nuſſen ihre Stellung vor 
Schumla verlaſſen hätten, und Huffein Paſcha ihnen 
folge; worüber denn augenblicklich die Kriegsluſt wie⸗ 
der überwiegend und die Weisheit des Sultans über 
Alles gepriefen wurde. Zweltauſend Nuff. Gefan⸗ 
gene ſind hier angekommen; der Oeſterreichiſche In⸗ 
ternuntius und der Niederländifche Geſandte trugen 
für fie alle mögliche Sorgfalt, und. theilten über 
20,000 Fl. unter fie aus. — Es heißt, die Nord⸗ 
Americaniſchen Agenten ſtaͤnden auf dem Punkte, 
einen Handels⸗ und Schiffahrtsbertrag mit der Pforte 
abzuſchließen. (Hamb. 2. 

* Ebendaher vom 25. November. — Die ganze 
Hauptſtadt iſt in Freude verſetzt, ſeitdem die Nach⸗ 


. 4219 
| fen, Poliseis Beamten und 100 Sappeurs dahin ge⸗ 


iſt in die Gefaͤngnlſſe des Boſtandſchi Ba 


.. 


richt von dem gaͤnzlichen Abzug der Ruſſen von Schumla 
und den hierauf ſtattgefundenen Offenſiv⸗Vewegungen 
Hußny Bey's gegen Siliſtria eingetroffen iſt. Die 
ruſſiſche Armee vor Schumla und Siliſtria hat ihren 
Ruͤckzug angetreten. Von den Operationen des 
Veziers find die hier umlaufenden Berichte verfi chieden, 
allein es iſt außer Zweifel, daß er dem erhaltenen 
Befehl zufolge ſein Augenmerk vorzuͤglich auf Varna 
richtet, worin ſich 12,000 Ruſſen befinden. Taͤglich 
werden ruſſ. Gefangene eingebracht. Ueber die Operatio⸗ 
nen des neuen Groß⸗Veziers hat die Pforte übrigens. 
noch nichts bekannt gemacht. Der alte Vezler iſt in 
Gallipoli eingetroffen. Sein Bankler 18 Nahe 
chi abgeführt, 
vermuthlich um ihn zu zwingen, von feinen Forde⸗ 
rungen von 1500 Beuteln an den Vetzler nachzulaſſen. 
Man bemerkt, daß ſeit den neueften Ereigniſſen in Bul⸗ 
garlen von Seite der Pforte wieder Maaßregeln der 
Strenge ergriffen werden, die man nicht erwartete. So 
bat das Verkaufen der armeniſch⸗katholiſchen Haͤuſer in 
Pera wieder angefangen, und fie werden um jeden 
Preis losgeſchlagen. Ferner befiehlt eln am ag. d. M. 
in den griechiſchen Kirchen publicirter Ferman, daß 
alle ledigen, hier nicht gebornen Griechen die Haupt⸗ 
ſtadt binnen acht Tagen verlaſſen muͤſſen. Doch ik 
gleichzeitig in den türfifchen Moſcheen ein Ferman ver⸗ 
leſen worden, daß ſich jeder Moslim huͤten moͤge, bei 
freudigen Anlaͤſſen die Franken oder auch die Rayas 
auf irgend eine Weiſe zu beleidigen. — Dem Sultan 
ſtarb dieſer Tage ſein juͤngſter Sohn Abdul Hamid. 


* Ebendaher von demſelben Datum. — Das an⸗ b 
haltende ſchlechte Wetter ſcheint auch die Operatlonen 
des Veziers zu laͤhmen, und wirkt maͤchtig auf die 


Communtcationen. Tartaren, die ſonſt in 3 oder 4 Ta⸗ 


gen von Schumla eintrafen, brauchten 10 bis 12 Tage, 
Unterdeß ſetzt die Pforte ihre Rüſtungen zum kom⸗ 
menden Feldzuge mit großer Energie fort, und ſie 
übertreffen alles, was bisher angeordnet worden. — 
Trotz der nun deklarirten Blokade laufen täglich Schiffe 
ein, und ſeit 4 Tagen find gegen 200,000 Kilo *) Ges 
treide gekommen, welche Zufuhr allein ſchon den Bes 
darf der Hauptſtadt auf zwel Monate ſicherte. Die 
Theurung nimmt jedoch, wohl aber mehr aus Be⸗ 
ſorgniß, uͤberhand. a 2 


Der Courier de Smyrne vom 8. November meldet 
aus Alexandria (in Aegypten) vom 24. October: „In 
den Tagen vom öten bis 9ten d. M. find nach und nach 
80 bis 100 Fahrzeuge aus der Moreg angekommen, 
welche die aͤgyptiſchrn Truppen und mehrere gusge⸗ 
wanderte tuͤrkiſche Familien an Bord hatten. Sr. Exc. 
Ibrahim Paſcha, welcher die Ueberfahrt von Modon 


„) Der Kilo hat zwei Metzen. 


am Bord des änptifehen Kriegsbriggs, der Krokodil, 
in fünf Tagen zuruͤckgelegt batte, iſt am gten bei Sons 
nenuntergang ans Land geſtiegen. Saͤmmtliche otto⸗ 
maniſche Krlegsſchiffe ſalutirten ihn mit 21 Kanonen⸗ 
ſchuͤſſen. Sein Empfang im Palafte feines Vaters 
war oͤffentlich. Nachdem Ibrahim einige Augenblicke 
mit ſeinem Vater geſprochen hatte, zog er ſich zuruͤck, 
um die Gluͤckwänſche der Local⸗Behoͤrden und die Ber 
ſuche der e Conſuln zu empfangen. — 
Wir haben gleichfalls vor mehreren Tagen die Be⸗ 
ſatzungen der Feſtungen Navasin,, Koron, Mo don 
und Patras hier ankommen geſehen, welche, nach 
Ibrahim Paſcha's Abgang capitullrten, und dieſe 
Plaͤtze den Franzoſen übergeben hatten. — Man ſchaͤtzt 
die Geſammtzahl der Truppen, welche Morena. geraͤumt. 
baben, auf 18,000. Mann; aus Aegypten waren un⸗ 
gefaͤhr 25,000 dahin abgegangen. Die 
Knie Divifion ſcheink ſich in einem: befferen Ges 
ſundheits⸗Zuſtande, als die früher angelangte zu be⸗ 
finden. Saͤmmtliche europaͤlſche Fahrzeuge, die mit 
Lebensmitteln van hier abgeſchickt worden waren, find 
mit ihren Ladungen wieder hierher zuruͤckgekommen, 
daa dle Abmirale der verbündeten Mächte die Aus ſſchiff⸗ 
ung derſelben nicht geſtattet hatten. Unter diefen Um⸗ 
ſtaͤnden mußten: vierzig franzoͤſiſche Handelsfahtzeuge⸗ 
von denen, welche die Armee des General Malſon nach 
der Morea gebracht hatten, zur Dispoſition Ibrahim's 
llt werden. Dieſe Convof iſt von den franzoͤſi⸗ 

en Fregatten Bellone und Eirce und von ber engliſchen 
Fregatte Dartmouth escortirt worden. Erſtere if 
auf eine Kllppe am Eingange des Hafens geſtoßen und 
er beſchaͤdigt worden. Sie wurde jedoch durch den 
eiſtand der übrigen. Schiffe und des Dampfſchiffes 
Sr. Hoheit, welches dabei die beſten Dienſte leiſtete, 
ſchnell wieder flott gemacht. Diefe Fregatte wird ges 
genwaͤrtig ausgebeſſert. — Saͤmmtliche Truppen find 
in die verſchiedenen Provinzen vertheilt worden. Ibra⸗ 
him Paſcha iſt am raten von einem zahlreichen Gefolge 
begleitet, nach Cairo abgegangen; und am aaten iſt⸗ 
der Vice⸗Koͤnig eben dahin aufgebrochen. Se: Hoheit 
haben die unmittelbare Errichtung und Drganifation: 
einiger Cavallerle anbefohlen. ©: mmeliche Exercier⸗ 
Meiſter und Feld⸗Aerzte haben den Befehl erhalten, 
ſich unvorzuͤglich nach Calro zu begeben. — Ibrahlm 
Paſcha hat mehrere Dffigiere: feiner Armee zu hoͤheren 
Gradem befördert. — Die Fahrzeuge der verſchiedenen 
Nationen, welche zum Transport der ägyptiſchen Ar⸗ 
mer gebraucht worden waren, belaufen ſich auf fuͤnf 
und fiebenzig und davon find zwei und drelßig franz 
ſiſche Segel am 2ıten. unter Es corte der Corvette 
konne nach Marfeille abgegangen. — Die Kriegs⸗ 
brigg Actaͤon iſt von der ſyrlſchen Kuͤſte, wo ſie ge⸗ 
kreutzt hatte, 


Beſorgniſſe file ſein eben; 


letzt ange⸗ 


hier eingetroffen. — Die Krankhelt,, 


2 


er ga | 1 
von welcher der franzͤſiſche General⸗Conſul, Herr 
Drovettt, befallen worden, erregte einen Augenblick 
er iſt aber jetzt wieder her? 
eſtellt, und abc Stadt theilt die Freude feiner 
andsleute über die Erhaltung dieſes wuͤrdigen Beam. 
ten. — Ungeachtet des großen Ueberflußes von 
Bietualfen herrſcht wenig Leben in den Ankaͤufen 
wegen der hohen von dem Vice⸗König geſetzten Pre 
die mit den Preiſen auf den aus waͤrtigen Märkten in 
keinem Verhältniſſe ſtehen. Da die neue Baumtpolle 
lang ſam und in kleinen Parthien eintrifft, ſo liegen die 
franz. Kauffahrer ganz und gar ſtille. Def: Beob. 

Mis e elle n. 

Die Kölner Zeitung enthalt folgendes Schrelben 
aus Cues (an der Moſel.) „Der Herbſt iſt 205 alle 
Erwartung ſtark hier ausgefallen. Obgleich der Wein⸗ 
ſtock ſehr klein war, ſo haben doch die meiſten Winzer 
mehr Weln gewonnen, als im Jahre 1826, wo der 
Stock vollkommen ſtark war. Wegen der anhaltenden 
regnichten Witterung im Juli und Auguſt konnte det 
zer Wein nicht werden, was man in der erſten 
Hälfte des Monats Jult erwartete; der Wein beſſert 
ſich aber, oder wächft im Kaffe, mit jedem Tage, ſo, 
daß auch die beſſern Weinkenner hier anfangen, zu⸗ 
frieden zu werden und eine. andere Sprache zu fuhren 
als var einem Monate. Die Teebern geben Lich 
und ziemlich ſuͤßen Branntwein, wovon man eln guͤl 
ſtiges Urtheil fuͤr die Qualitat des 18281 Weines 
fallt. Deſſen ungeachtet liegt der Handel ganz dar 
nieder. Die wenigen Geſchaͤfte, welche in 1825r.und 
18271. zu ſehr guten Preiſen und in 1826r zu ſehr nit 
derem Preiſe gemacht wurden, reichen nicht bin, diet 
ſtarken Herbſtauslagen zu decken. Die Winzer finden 
ſich daher, bei ihrem ſtarken Vorrathe, in einer fi 
druckenden Lage. Bei elner zu Grach kuͤrzlich gehal⸗ 
tenen Verſteigerung von 1828 Wein differirten D 
re EN eh ie 130 Thlr. A 

er; außerdem fielen noch unge faͤhr 10 Thlr. Ko 
auf das Fuder.“! “ aa ER 7 
. —————V—ù — l 

In Genf langten kuͤrzlich zwel Herren aus England | 
an, um, wie ſie angaben, ein Geſchaͤft im Anfouf | 
eon Uhren zu machen. Sie bezahlten Anfangs elolge 
Sachen ſebr prompt, ließen ſich dann, als fie das Zu⸗ 
trauen der Verkaͤufer erworben: e eine Menge! 
kostbarer Uhren zur Anſicht zuſch cken, und machten 
ſich mit denſelben unſichtbar. Es find mehrere Kauf? 
Ieute bab dieſem Streiche mit aroger. Summen bethel, 
ligt. Noch hat man die Gauner nicht entdeckt. 8 


Erſte Betlage 


2 


Erſte Beilage zu No. 


. Miscell e n. 


erzäblt folgenden Vorfall: Urban Faderl, geweſener 
Arſtenbindergeſelle, 57 Jahre alk, befand ſich ſeit 
dem Jahre 1798 in der Graͤtzer Irrenanſtalt. Eine 
feiner vorzuͤglichen irrſinnigen Ideen war: die ge⸗ 
ſchwaͤchten Perdauungs⸗Organe ſtets zu ſtaͤrken, 
wodurch er wohrſcheinlich zu dem Einfall gerieth, 
Eiſen in allen Formen zu verſchlingen. Uebrigens 
gehoͤrte er zu den ruhigen Bewohnern der Anſtalt. 
Vor zwei Jahren erlitt er eine heftige Entzuͤndung des 
Magenſchlundes, welche in Eiterung uͤberging, und 
er dadurch dem Tode ſehr nahe war. Nachdem ep 
wieder ſprechen konnte, gab er an, eine Meſſerklinge 
verſchlungen zu haben, welches um ſo weniger ge⸗ 
glaubt werden konnte, weil derſelbe weder über eine 
Beſchwerde im Magen, noch in den Gedaͤrmen waͤh⸗ 
rend des ganzen Verlaufes der Krankheit klagte, 
ſondern nach einigen Wochen wieder volkommen genas. 


entdecken, ob nicht Urban 
verſchlinge, um ſo mehr, da er oft äußerte: er ſey 
elſen- und nagelfeſt. Er war bis 6. November d. * 

mmer guter Laune, arbeltete gerne und aß mit gutem 


die Magengegend und der ganze Unterleib waren 
a ſchmerzhaft aufgeteieben, und trotz der angewandten 
Heilmittel verſchied er nach zwei Tagen. Bei Eroͤff⸗ 


nung des Leichnams fand man Folgendes: 7 zwei einen- 


halben Zoll lange oridirte Latkennaͤgel; 33 zwei Zoll 
lange, theils durch Oxidirung abgeſtumpfte theils 
noch ſehr ſpitze, meiſtens mit, einige ohne Köpfe ver⸗ 
ebene, gerade und gekruͤmmte, und 49 kleine eiſerne 
Nagel und Niethen; 3 Stuͤcke gewundenen Eiſendrahe, 
RT, Jol lange federſpuhldicke eiſerne Schraube; die 
Halfte einer gewoͤhnlichen Stricknadel; zwei eiſerne 
Pfeifenraͤumer, 1 meſſingenes Heiligenbild mit Sehr, 
in der Groͤße eines Pfennigs; 1 viereckige meffingene 
Hutſchnalle; 1 zwei Zoll langes Stück einer Meſſer⸗ 
linge, welches durch einen hohen Grad von Oxidation 
an der Schneide und Spitze gänzlich abgeſtumpft war; 
endlich ein Convolut von Charpie, in der Größe einer 
Haſelnuß. Zuſammen 100 Stucke, im Gewichte von 
20 Loth. Der Magen war tief berabgezogen, aber 
nirgends durchbohrt, die innere Haut deſſelben, fo 
wie der Gedaͤrme, ſehr dicht, aber an vielen Stellen 
brandig. In letzteren konnte keiner dergleichen Stoffe 
vorgefunden werden. Dem Oxidationszuſtande vieler 
oben angeführten Contente zu Folge, dürften ſich die 
meiſten ſchon ein Paar Jahre in dem Magen aufge⸗ 
Hateen haben. 


a FRE 
301. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. December 1828. f 


Der Graͤtzer „Aufmerkſame“ vom 4. December 


Es wurde die ſtrengſte Aufſicht angeordnet, um zu 
Faderl ſchaͤdliche Dinge 


2 Apperit. Am 7. November erkrankte er aber plotzlich; 


— 


An 6. Decbr. ſtarb zu Darmſtadt der großherzogl. 
Medizinal⸗Collegs⸗Direktor Dr. von Slebold. 


Herr Follen, ehemals Profeſſor zu Baſel, lehrt 
75 HR Bi Schule zu Cambridge bei Boſton 
in Nordamerika roͤmiſches Recht, deutſche Sprache 
und Gymnaſtik. . Ei 
. —— v ˙ ˙ðr —— — h — 

Verbindungs⸗ Anzeige. 
. (Ver ſp ate t.) 
Unſere am gten d. M. vollzogene Verbindung, zei⸗ 


gen wir hierdurch ganz ergebenſt an. 


Schilkowitz den 21. December 1828. 
8 lan Freibert von Richthofen, auf 
Cammerau. f N 
Amalie Freyin von Richthofen, geborne 
von Schmettau. 


Entbindungs⸗ Anzeigen 
Die heut erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem geſunden Maͤdchen, zeigt Verwandten und 
Freunden ergebenſt an 
Landeck den 17. December 1828. 
Der Apotheker Lonicer 


Die geſtern Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung 

meiner Frau, geborne Wolf, von einem geſunden 

Knaben, zelge ich Verwandten und Freunden hiermit 

ergebenſt an. Breslau den 20. December 1828. 
Salice jun. 


Todes ⸗ Anzeigen. 

Das am 2. December erfolgte fanfte Hinſcheiden 
meiner geliebten Schweſter, des Fraͤuleins Charlotte 
von Wayrach, in dem Alter von 72 Jahren, zeige 
ich hierdurch der ſtillen Theilnahme uͤberzeugt, Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 

Bernſtadt den aten December 1828. 

Chriſtiane v. Luͤttwitz, geb. v. Wayrach. 


Die Frau Bau⸗Inſpector Fritſche zu Ratibor, 
geb. Emilie Puſchel, ſtarb den 17ten d. am Nerven⸗ 
ſchlage in Folge eines auf die Nerven zuruͤckgetretenen 
Rheumas im 33flen Jahre ihres geliebten Lebens. 


; Theater ⸗ Anzeige. 
Montag den zeſten: Der welbliche Hufar, 
oder die ſeltſame Heitath. 


eee 


— 


Ju W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Geſchenke zum Weihnachtsfeſt. 


Eine reiche Auswahl der beiten und lehr⸗ 
reichſten Bucher in allen Sprachen in ge- 
ſchmackvollen Einbaͤnden zu Geſchenken fuͤr 
Jung und Alt; ſo wie von allen in unſern 
Geſchaͤftskreis einſchlagenden Gegenſtaͤn⸗ 
den, als: Taſchenbuͤcher, Er⸗ 
bauungsbuͤcher aller Confeſſionen, 
Spiele, Vorſchriften, Zeichnen⸗ 
bücher, Landkarten, ſtehen zu den 
billigſten Preiſen ſtets bereit. 


Aspin, J., Geo⸗Chronologie von Europa, 
oder kurzer Inbegriff der Geographie und Geſchichte 
aller Staaten dieſes Erdtheils. zte verm. Auflage. 
8. Kempten. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Das Geheimniß des Steindrucks. 8. keipzig. 
broſch. 2 12 Sgr. 
Lehren der Weisheit eines Vaters bei dem Ein⸗ 
tritt feiner Töchter in das ebeliche Leben, fd wie bei 
den abwechſelnden Schickſalen deſſelben. Mit einem 
Kupfer. 8. keipzig. 23 Sgr. 
Vogel, E. F., kehrbuch der Encyklopaͤdie 
und Methodologie der Rechts wiſſenſchaft. 0 8. 
f 23 Sgr. 


- Weber, Fr. B., allgemeines deutſches ter⸗ 
minologiſches oͤkonomiſches Lexicon und 
Idtoticon oder erklaͤrendes Verzeichniß aller 
im Gebiete der geſammten Landwirthſchaft vor⸗ 
kommenden Kunſtwoͤrter. Erſte Abtheilung. A M. 
gr. 8. Leipzig. geh. Ladenpreis für beide Baͤnde. 

N \ 4 Rthlr. 20 Sgr. 


Lelpzig. 


So eben ſind wieder Exemplare des bekannten 
Buches: 5 
Die Unterwelt, oder Gründe für ein bes 
wohnbares und bewohntes Inneres unſerer 
Erde. gr. 8. geh. Leipzig. Wienbrack. 1828. 
Preis: 27 Sgr. 
angekommen und nun wieder zu haben. 


Oeffentliche Bekantmachung. 

Es ſoll der Bedarf des unterzeichneten Koͤniglichen 
Ober⸗kandes⸗Gerichts für das Jahr 1829 von ohnge⸗ 
faͤhr 80 Stein gegoſſene Lichte, 5500 Stuͤck Schreib⸗ 
federn, 500 Quart Dinte, 140 Pfund Siegellack, 
1500 Schachteln Oblat, dem Mindeſtfordernden im 
Wege der oͤffentlichen Licitation uͤberlaſſen werden. Zu 
dieſer Licitation iſt ein Termin auf den zoften Der 
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an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


cember d. J Vormlttags um zo Uhr vor dem Koͤe 
niglichen Ober-Landes⸗Gerichts-Rath Herrn von 
Wedel anberaumt, und werden die Lieferungsluſti⸗ 
gen hiermit eingeladen: ſich in dieſem Termine auf dem 
Ober⸗Landes⸗Gericht einzufinden und ihre Gebote nach 
ihnen vorzulegenden oder von ihnen mitzubringenden 
Proben abzugeben, auch erforderlichen Falles Caution 


zu leiſten. Breslau den ıöten December 1828. & 
Königlich Preuß. Dber » Landes Gericht 
von Schleſien. 1 


. Bekanntmachung. 
Von dem Koͤnigl. Stadt Gerichte hieſiger Reſiden! 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der ehemalige Kaufmann Friedrich Wilhelm Scholz 
und deſſen Ehefrau Maria Caroline geb. Reinſch⸗ 
bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt, 


vor das Ohlauer Thor auf die Kloſterſtraße, die an 


dieſem Orte unter Eheleuten im Fall der Vererbung 
ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter durch 
einen am 6. October 1828 gerichtlich errichteten Ver⸗ 
trag, ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
Breslau den 12. November 1828. 
Koͤniglich Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 
Von dem Königlichen Stadt⸗Gerichte hleſiger Ne? 
ſidenz wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß der Schuhmachermeiſter Friedrich Kreichen und 


deſſen Ehefrau Sufanna Dorothea geborne Krauf 
bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus der Ufergaffe 
hieſiger Vorſtadt in die Stadt, die an ihrem erſten 
Wohnorte unter Eheleuten im Falle der Vererbun 
ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Guͤter dure 
einen am ı6tem October 1828 gerichtlich errichteten 
Vertrag ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. 
Breslau den 12ten November 1828. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


Subhaſtations⸗ Patent. 3 
Das zu Heldersdorf hieſigen Kreiſes belegene, iin 
dortigen Hypothekenbuche sub No. 18. (56.) verzeich⸗ 
nete, den Bauer Joſeph Hannig ſchen Erben zuge 
hoͤrige, 1 ½ hubige, gerichtlich auf 3,528 Rthlr. 
20 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut, fol ſchulden⸗ 
balber im Wege nothwendiger Subhaſtation öffentlich 
in den hierzu auf den 20. October d. J., den aoſten 
Dezember d. J. Vormittags um 9 Uhr und den 
2 1ſten Februar 1829 Nachmittags um 2 Uber 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Referendarlus 
Boͤniſch anberaumten Terminen, von denen der letz 
tere an Ort und Stelle abzuhaltende peremtoriſch ! 5 
au 
luſtige und Beſitzfaͤbige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Taxe und naͤhern Bedingungen in 
den Amtsſtunden in unferem Gerichts⸗kokal eingeſehen 
werden koͤnnen. Nimptſch am 28. Juli 1828. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadt > Gericht. 
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roclam a. 


baſtation des dem Gaſtwirth Zender gehörigen, auf 
dem Ringe hierſelbſt sub Nro. 109, des Hypotheken⸗ 
Buches gelegenen Hauſes, welches gerichtlich auf 
2150 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, verfuͤgt worden. Die zur 
Licitation beſtimmten 3 Termine find auf den 2aften 
December, den 23ſten Februar und 23ften April 
N k. J. Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, anberaumt worden, und es werden Kauflu⸗ 
ge hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtiz⸗Rath Cleinow 
in unſerem Geſchaͤſts⸗Locale einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dies 
ſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden wird. Die Taxe des sub hastam ge⸗ 
ſtellten Fundi kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit 
in uuſerer Regiſtraͤtur eingeſehen werden. 
»Militſch den sten. September 1828. 
5 8 Das Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Edictal⸗ Vorladung. 
Auf den Antrag des hieſigen Weißgerbermeiſters 
gnatz Kreutzer, als Erben des Seifenfiedermets 
ſters Ignatz Rauch und reſp. der verwittwet gewe⸗ 
ſenen Magdalene Rauch, gebornen Griesner, 
ſpaͤter verehelichten Kreutzer, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem nach ſeiner Verſicherung verloren 
gegangenen, von den Erben des dahier verſtorbenen 
Kuͤrſchnermeiſters Joſepb Junck, am 9. Auguſt 1799 
"Über 200 Rthlr. in Koͤnigl. Preuß. Silbermuͤnze, für 
die obgenannte ꝛc. Rauch, ausgeſtellten, und auf 
dem dahier belegenen und sub No. 185. des Hypotde⸗ 
kenbuchs Tom. VI. Litt. C, verzeichneten ſogenann⸗ 
ten Lempartiſchen Ackerſtuͤcke von 9 Sack Aus ſaat, 
eingetragenen Schuld⸗ und Pfandverſchreibung als 
igenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige 
Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den 18ten April 
2829 Vormittags 21 Uhr auf dem keſtgen Rathhauſe 
an geſetzten Termine perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu lhnen bei etwa 
mangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfarii Haſſe und Leyffer in Glatz, in Vorſchlag 
fe, werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anz 
v 


ruͤche anzugeben und zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 

cheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß das oben er⸗ 

. Wäpnte Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument nebſt 

beigehefteten Hypothekenſchein für amortiſirt erklärt, 

und ihnen ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen aufer⸗ 

egt werden wird. Habelſchwerdt d. 16. Decbr. 1828. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht dahier. 


2 5 EEE 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers if die Sub⸗ 
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J Bekanntmachung. 
Dien sten Januar 1829 früh, um 9 Uhr, ſoll der Bes 
darf an Hanf fuͤr die Koͤnigl. Haupt⸗Artillerie-Werk⸗ 
ſtatt auf ein Jahr (circa 24 Ctr.) oͤffentlich verlizitirt 
werden. Lieferungsluſtige werden hierzu eingeladen, 
ſich zum feſtgeſetzten Termine im Buͤreau der gedach⸗ 
ten Werkſtatt einzufinden, woſelbſt auch die naͤhern 
Bedingungen taͤglich waͤhrend den Amtsſtunden ein⸗ 
zuſehen ſind. Vorzugsweiſe wird jedoch hier be⸗ 
merkt, daß nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen wer⸗ 
den, welche ſich vollkommen als cautionsfähig aus⸗ 
weiſen koͤnnen. a N 
Neiſſe den töten December 1828. 
Königliche Ver waltung der Haupt⸗Artillerie⸗ 
. MWerfitart. ° : 
Bekanntmachung. 
Zu Johanni 1829 werden folgende hieſige Stadt⸗ 
Obligationen, als: f 5 
Pro. 2319. 2320. 2321. 2323. 2324. 
2326. 2327. 2328. 2329. 2330. 2331. 
2333. 2334. 2335. 2336, 2337. 2338. 
2340. 2542. 2343. 2344. 2345. 2346. 
2348. 2349. 2350. 2351. 2352. 2353. 
2355. 2356. 2357. 2358. 2359, 2360. 
2362. 2363. 2364. 2368. 2369. 2370. 
2372. 2373. 2374. 2375 2376. 2377. 
2379. 2380. 2381. 2383. 2384. 2385. 
2387. 2388. 2390. 2391. 2392. 2393. 2394. 
23951 2396. 2397. 2398. 2399. und 2400, 
bezahlt werden. i 
Die Inhaber derſelben werden daher hiemit aufgefor⸗ 
dert: die bezeichneten Stadt⸗Obligationen zu Johanni 
1829 auf der Kaͤmmerey hieſelbſt gegen Empfang⸗ 
nahme des Kapitals und Zinſen zu uͤbergeben, widri⸗ 
genfalls zu gewaͤrtigen, daß die Gelder auf Koften 
und Gefahr der Inhaber der Stadt⸗Obligationen ad, 
Depositum des biefigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts werden eingezahlt werden. N 
Neiſſe den ıöten-December 1328. 
a / Der Magiſtrat. 
Subhaſtations⸗ Patent. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ſoll die 
sub Nro. 33 Fi Buslawitz Ratiborer Kreiſes liegende, 
dem Johann Kotzur gehörige, auf 255 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauerſtelle meiſtbietend. verkauft 
werden. Zur Licitation ſteht 8 
den teten Februar kuͤnftigen Jahres nach 

Mittag und den 16ten März kuͤnftigen Jah⸗ 
res nach Mittag in Beneſchau, der peremptori⸗ 
ſche Bietungs⸗Termin aber den 27ſten April 
kuͤnftigen Jahres in Buslawitz um 2 Uhr nach 
Mittag an, . 
wozu ſaͤmmtliche Koufluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 
den. Die Kaufbedingungen werden im letzten Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 5 

Ratibor den aꝗſten November 1828. 

Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Beneſchau. 


2325. 
2332. 
2339. 
2347. 
2354. 
2361. 
2371. 
2378. 
23 6. 


Aufgeboth verlor ner Inſtrumente. 
Auf Antrag der Johanne Chriſtiane Eleonore 
Harfe, verehelichten Schade, zu Mittel⸗Peilau, 
werden alle, welche an folgende der genannten Extra⸗ 
hentin, laut Atteſts ihrer Curatel⸗Behoͤrde, vom 
23. Oktober 1828 ihr bei ihrer erlangten Maſorenni⸗ 
tat, eigenthuͤmlich uͤberwieſene, angeblich verloren ge⸗ 
gangene Hypotheken⸗Inſtrumente.: 3 
) das Inſtrument vom 17ten Dechr. 1788 über 
25 Rthlr. auf dem Haufe Nro. 23. zu Ober⸗ 
Tannhauſen, Rubr. III. No. 3. des Hypetheken⸗ 
Buchs eingetragen, 2) das Inſtrument, vom 
ten März 1789. uͤber 20 Rthlr. auf dem Haufe 
No. 10. zu Ober⸗Tannhauſen, Rubr. III. No. 2. 
intabulirt, 3) das Inſtrument vom 11. Maͤrz 
1788 über 100 Rthlr. auf dem Haufe Ro, 54. 
zu Charlottenbrunn, Rubr, III. No. 1. einge⸗ 


tragen, i 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber, gegruͤndete Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert: ihre Anſpruͤche in 
dem hierzu auf den ıflen April 1829 in der 
Canzley zu Tannhauſen angeſetzten Termine 
anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls die 
Intereſſenten mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, 
die verloren gegangenen Inſtrumente fuͤr erloſchen, 
und über die Kapitalten neue Instrumente werden 
ausgefertiget, und dies bei den urfprünglichen Poſten 
im Hypotheken⸗Buche wird vermerkt werden, 

Waldenburg den 28ſten Noobr. 1828. 
8 Reichsgraͤflich von Puͤckler⸗Tannhauſer 

a Gerichts⸗Amt. : 

Subhaſt ation. 
hoche und 


Auf den Antrag des Curator der 9 


Sah mſchen Schulden⸗Maſſe, Juſtiz⸗Actuar Hänfel 


jer, iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
1 4 der Öffentliche Verkauf der sub No. 11. 
zu Markt Bobrau 3 und unterm 7ten d. M. 
gerichtlich auf 392 Rthlr. abgeſchaͤtzten, den Kuͤrſch⸗ 


ner Mach eyſchen Erben zugehoͤrigen Beſitzung, wo⸗ 


zu an Ackerland 23 Morgen gehören, verfügt und pe⸗ 
remtoriſcher Termin dazu auf den raten Januar 
1829 im herrſchaftlichen Schloſſe zu Markt Bohrau 
angeſetzt worden. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden 
dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietendſten nach Einwilligung der Realglaͤubi⸗ 
ger, wenn nicht, geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, ſofort der Fundus adjudiclret werden wird. 
Strehlen den 28ſten October 1828. \ 
Graͤflich von Sandreczkyſches Juſtiz⸗Amt. 


Capitalien, von welcher Hoͤhe 


fir auch find, werden auf ſichere Hypotheken, als auf 


Wechſel fortwaͤhrend beſchafft, durch das Anfrage⸗ 
und Adreß⸗VBuͤreau im alten athhauſe am Ringe. 
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5 A n 1 . 
Es ſollen am roten Januar k., Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Ubr und 
an den folgenden Tagen, im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl⸗ 
Stadtgerichts in dem Hoauſe No. 19. auf der Junkern⸗ 
Straße die zu einer Verlaſſenſchaft gehörigen Ef 
ten, beſtehend in einer Mahagony⸗Tollette mit Spiel- 
uhr, einer Vier⸗Wochenuhr, Porzellan, Glaͤſern, 
Kupfer, Meſſing, Eiſenzeug, Betten, keinentene 
guter Meubels, wobei welche von Mahagony, KIA 
dungsſtuͤcken, Kupferſtichen, Gemälden und einem 
abgerichteten Gimpel, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. : 
Breslau, den 18ten December 1828. 
Der Stadtgerichts⸗Seeretair Seger. 
ö Auctſons⸗ Anzeige. 1 
Montag den 29ſten d. M. fruͤh um 9 Uhr, werd 
ich auf dem Roßmarkt No. 12. der Boͤrſe gegenuͤber , 
nachſtehende Waaten in Parthien, auch getheilt, meif 
bietend verſteigern, als: 
Eine bedeutende Parthie Virginiſche Tabaksblaͤtte“ 


2 dto. dto. grünen Thee. 
Eine Parthie Velin⸗Papier, ml 
5 Cassia Flores, 1 


Cassia Lignia, 


Macis⸗Nuͤſſe, = 
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Havanna Cigarros. 
bittre Mandeln, 
Perl⸗Thee, 
engl. Pfeffer, 
weißen Pfeffer, 
Ingber, 
holl. Kaͤſe, 21 . 
fein genueſer Oel, 1 
Mocca⸗Coffee, | 
feine Staͤrke, 4 
C. A. Fähnbdrlch. 4 
a Bekantmachung. 1 
Das in Oſtpreußen bei der Stadt Wehlau gelegene 
mit eigener Gerichtsbarkeit verſebene, zur Banco⸗Dl⸗ 
rector Cruͤgerſchen erbſchaftlichen Liquidatlons“ 
Maſſe gehoͤrſge Kaͤmmerei⸗Erbpachtsgut Pinnau 
mit den auf dem Alle-Fluß angelegten Fabriken und 
Muͤhlenwerken, und der Muͤhle Thalehnen, welches 
auf 70,602 Rthlr. a8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
ſoll in dem, auf den 22ſten April 1829 vor 
dem Land- und Stadtgericht zu Wehlau anberaumten 
letzten Licitations > Termin Öffentlich in nothwendigek 
Subhaſtation verkauft werden. Der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
fartus Stellter in Koͤnigsberg wird Auswärtigen 
auf portofreie Anfragen, nähere Auskunft ertheilen. 
Anzeiger des Antiquar Ernſt. XVIII. 
Nro. 37. 


XXV 


WS X 


XVI 
S I 


. 


* 


wird gratis verabfolgt: Kupferſchmiedeſtr. 
enthält auch außer andern guten und brauchbaren 
Werken, viele zu Weihnachtsgeſchenken ſich eig’ 
nende Bücher zu herabgeſetzten und niedrigen Preifen: 


3 ; i = 
Bekanntmachung: 


Da die hieſige Predigerſtelle erledigt iſt, fo machen 
wir hiermit denen darauf reflectirenden Herren Can⸗ 


didaten der Theologie bekannt, daß ſelbe ſich an das 


vereinte Evangeliſche Reformirte Collegium zu mens 
den haben. Der Gehalt iſt 400 Ithlr. baar, womit 
die gewöhnlichen jura stolae nebſt einer ſehr anſtaͤn⸗ 
igen Wohnung verbunden find. 
Cracau den toten December 1828. : 
Zur Weiterbefoͤrderung ſchriftlicher Anfragen, obi⸗ 


ges Geſuch angehend, erbietet ſich die Kunſt⸗ und 


uchhandlung von J. D. Gruͤſon und Komp. 
zu Breslau. 
Aufforderung. 5 
Alle diejenigen, welche Forderungen an den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Buͤrger und Schoͤnfaͤrber Ephraim 
ottreu Foͤrſter zu haben vermeinen, erſuche ich, 
ſolche binnen 4 Wochen bei mir anzumelden, widri⸗ 
genfalls ſie ſich die nachtheiligen Folgen der Unter⸗ 
laſſung ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Breslau den toten December 1828. 
Der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius, Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Schulze. > 
Aufforderung. 
Im Auftrage der Erben des verſtorbenen Kretſch⸗ 
mer Johann Friedrich Labitzke hieſelbſt, erſuche ich 
alle diejenigen, welche an denſelben etwas ſchuldig 


ſind, folches des baldigſten und laͤngſtens in ſechs 


schen ad Deposit des Koͤnigl. Stadtgerichts zu 
offeriren oder aber die Anſtellung der Klage zu gewaͤr⸗ 
tigen. Breslau den Igten December 1828. 
Der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius, Ober⸗Landes 
Gerichts-Aſſeſſor Schulze. a 
Geſuchtes Capital. 
Zu Anlegung einer Fabrik unweit Breslau, 
wozu die Mine bereits vorhanden und das 
rohe Produkt vom Unternehmer beſchafft wird, 
iſt noch ein Kapital von 6000 Rehlr. erforder⸗ 
lich, welche derſelbe in Actien a 500 Athlr. 
aufzunehmen wuͤnſcht, und mit einer anſehnli⸗ 
en Dividende in Fjaͤhrigen Terminen zuruͤck⸗ 
zahlen will. Naͤhere Auskunft wird Herr Kauf⸗ 
mann Glock, Bluͤcherplatz Nro. §. die Güte 
aben zu ertheilen. — 
Wein Ausverkauf. 
Wegen eingetretener Verhaͤltniſſe, bin ich geſon⸗ 
nen mit meinem ſaͤmmtlichen Weinlager aufzuraͤumen, 
und verkaufe demnach rothe und weiße Bourdeaux⸗, 
Spanifche und andere Sect⸗ Nieder⸗, und Ober⸗ 
ngar- Weine, Antillen⸗ und Jamaica ⸗Rumm, in 


geſetzten Preiſen. Breslau den 22. December 1828. 
g Eb. Schmidt, Schuhbruͤcke No. 74, dem 
Maria Magdalenen Kirchhofe gegenüber, 
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| großen und kleinen Quantitaͤten, zu bedeutend herab⸗ 


Stammſchaͤfereret zu Frauen hahn. 
Vom gaaſten Januar gn, ſtehen beſonders gute 
zweijährige Staͤhre auch Mutter ⸗Vieh zum 
Verkauf. Muttern werden gezeichnet und nach der 
Schur verabfolgt. Die Heerde zeichnet ſich durch 
ihre Geſundheit aus. ee — 

Frauenhayn vor Schweidnitz den 24. Decbr. 1828. 

Graf Zedlitz Truͤtzſchler. 

Anzeihe von zjährigen Karpfenfaamen. 

Bei der F. M. Standesherrſchaft Neuſchloß, 
Militſcher Kreiſes, find 2000 Schock ꝛjaͤhrige Kar⸗ 
pfenſaamen zu verkaufen; Kaufluſtige haben ſich die⸗ 
ſerbalb ans Wirtdſchafts⸗Amt zu wenden. 


Gaſtwirthſchafte, Brau⸗ und Brennerei⸗ 
Verpachtung. 

Da pro Termino Johanni 1829 der neu erbaute 

Gaſthoff nebſt Brau- und Brennerei zu Rudels dorf, 

Nimptſchen Krelſes, an der Straße von Breslau 


nach Nimptſch gelegen, pachtlos wird und wiederum 


von Neuem, auf 6 hintereinander folgende Jahre ver- 
pachtet werden ſoll, ſo werden hiermit gebildete und 
bemittelte Unternehmer aufgefordert, ſich perſoͤnlich 
bei mir, in Baumgarten bei Strehlen zu melden, um 
die Pachtbedingungen zu erfahren und unmittelbar 
mit mir zu unterhandeln. 

Baumgarten bei Strehlen den 19. Decbr. 1828. 

E. v. Schickfuß. 


Literariſche Anzeige. 

Die Buchbandlung Joſef Max und Komp. in 
Breslau zeigt hiermit vorläufig an, daß in ihrem 
Verlage naͤchſtens erſcheinen werden: 

1) Erſtes Leſebuch. Von Michael 

Morgenbeſſer, Rektor der Buͤrger⸗ 
ſchule zum h.Geiſte in Breslau. g. 1829. 

Dieſes Leſebuch verdankt fein Entſtehen den Wuͤn⸗ 
ſchen mehrerer Herrn Lehrer an Volksſchulen, welche, 
außer den beiden Theilen des Schleſiſchen Kin⸗ 
derfreundes, noch erſte elementariſche Uebungen, 
für die unterſte Klaſſe, zu beſitzen, das Beduͤrfniß 
fuͤhlten. Dieſe elementariſchen Uebungen ſind uͤbrigers 
von der Art, daß ſie bei jeder Methode des Leſeunter⸗ 
richts gebraucht werden koͤnnen. Bis zum 1. Januar 
1829 wird dieſes Leſebuch jedenfalls zu haben ſeyn, 
und 8 Bogen ſtark, nur 24 Sgr., ungebunden koſten. 

2) Dioͤceſan⸗Charte des Bisthums 

Breslau, entworfen und gezeichnet von 
Dr. Hübner, drittem Oberer im Alumnat. 
Royal⸗Folio. 1829. 

Dleſe genaue und vollſtaͤndige Dioͤceſan⸗Charte, 
erſcheint in ſehr ſauberer Ausführung, in Art der 
ruͤhmlichſt bekannten Stieler ſchen Karten, und 
wird zu einem verhaͤltnißmaͤßigen billigen Poeife zu 
haben ſeyn. Eingehende Beſtellungen werden gleich 
nach dem Erſcheinen prompt expedirt. 
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Zur bevorſtebenden Weihnachts = Zeit = 
empfiehlt ſich die 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 


(am Paradeplatz, in der goldenen Sonne.) 


mit einer Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften, 
’ Kur fern und in eleganten Einbaͤnden; Jeichenbuͤchern und Vorſchriften; 
ſo wie fuͤr Erwachſene; 


Spielen für die Jagend, 


ſowohl mit ſchwarzen als ſauber ausgemaltel 
Geſellſchaftlichen 
Taſchenbuͤchern 


2 


ſaͤmmtlichen Almanachs und 


fuͤr das Jahr 1829; gut und elegant eingebundenen Gebet: und Andachts⸗Buͤchern für beide Kon! 
feſſionen; fo wie mit vielen anderen belletriſtiſchen und größeren wiſſenſchaftlichen Werken, welche ſich zu 


Weihnachtsgeſchenken eignen. 


fehl, und zwar ſaͤmmtlich zu feſtgeſetzten kadenpreiſen, ohne alle und jede Erhoͤhung. Sollten Familien es 
wuͤnſchen, Mehreres hievon zu bequemer und beſſerer Auswahl nach Haufe geſchickt zu erhalten, fo find mit 
gern hierzu erboͤtig. Zugleich empfehlen wir unfere Buchhandlung den reſp. Literaturfreunden von neuem 


ge ergebenſt; allen uns zukommenden Aufträgen verſichern wir die größte Aufmerkſamkeit zu widmen, 
im Dezember 1828. 


Buchhandlung Jofef Max und Komp. 


e jederzeit prompt und billig zu beſorgen. Breslau, 


giterarifhe Anzelge. 


J. G. P. Aderhol; Buch- und Muſikhand⸗ 


lung in Breslau (Ning⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) 
iſt angekommen: n 5 
Die fuͤnfte verbeſſerte und vermehrte Auflage 

von K. A. Hellent hals 


| Hälfs buch 
fuͤr Weinbeſitzer und Weinhaͤndler 
oder 


der vollkommene Weinkellermeiſter. 


Enthaͤlt eine Belehrung, wie man den Moſt behan⸗ 


deln muß, um aus demfelben guten und haltbaren 
Wein zu erbalten. Nebſt allen noͤthigen Kenntniſſen 
uber die Keller und ihre Einrichtung; das Behandeln, 
Richten und Schoͤnen der Weine; über die Beurthei⸗ 
lung und Kenntniß derſelben nach ihrem Geburtsort 
aus allen Laͤndern; uͤber die Nachbildung natuͤrlicher 


und die Bereitung kuͤnſtlicher Weine; uͤber Weinver⸗ 


faͤlſchung und ihre Entdeckungsart; endlich mehrere 
Weinkuͤnſte. Von Dr. J. K. Lubeck. 8. Peſt, 
1829. geh. 23 Sgr. 

Dieſes Werk enthält bloß aus Erfahrung gezogene 
Vorſchriften, darum iſt es vor vielen ähnlichen zuver⸗ 
laͤßig; es iſt vollſtaͤndig, da es alles in ſich beo reift, 
was man von der erſten Gaͤhrung an durch alle Arten 
von Weinbehandlung zu thun hat; zugleich iſt es klar 
und faßlich geſchrieben. 9 

Jeder Weinbefiger hat es mit Nutzen gebraucht und 
die nöthig gewordene fünfte Auflage iſt fein beſtes 
Lob; ſie iſt abermal verbeſſert und ſowohl mit kleinern 
Zufägen als hauptfächlich mit einem Anhang vermehrt, 
welcher eine Ueberſetzung der in Frankreich gekroͤnten 
Preisſchrift Herpin’& „Ueber das Langwer⸗ 
den der Weine, und die Mittel diefer 
Krankheit vorzubeugen und fie zu heilen“ 
enthält, und allein ſchon die Anſchaffung diefer fünften 
Auflage rathſam macht. 75 


Alle dieſe und viele andere Gegenſtaͤnde, ſtehen Jedermann zur gefaͤlligen Anſicht und Auswahl zu Be⸗ 


und 


f Literariſche Anzeige. ö 
Bei uns iſt fo eben erſchienen und in G. P. Ader“ 
holz Buch⸗ und Muſikhandlung in Breslau (Ring? 
und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: i 2 
Die Geheimniſſe der Weiber, 
oder uͤber 
Zeugung, Empfängniß, Schwangerſchaft, Gr 
burt, Wochenbette und Behandlung den 
Neugebornen; Br b 
nach geſundem und krankhaftem Vorgange, 
zur Selbſtbelehrung fuͤr Frauen. ? 
zte zeitgemäß umgearbeitete Auflage. Mit 3 Kpftik 
280 Seiten. gr. 8. geb. 1828. 15 Sge 
Der geſellſchaftliche Rathgeber, 
Ein Huͤlfsbuͤchlein zur geſellſchaftlichen Unterhaltung 
im freundſchaftlichen Vereine. Enthält: 1) Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiele. 2) Nachſprecheſpiele. 3) Spiel 
mit Karten. 4) Pfaͤnderausloͤſungen. 5) Leichte 
Kunſtſtuͤcke und Scherze. 6) Raͤthſel. 7) Anekde⸗ 
ten und Epigramme. 8) Trinffprüche: 9) Ver? 
miſchtes zu Scherz und Ernſt. zte umgearbeitet 
Auflage. Mit 1 Kupfer, 274 Seiten. 8. geb 
1328. 20 Sg = 
Nuͤrnberg. Bauer und Raspe 
5 \ Anzeige 
Da unser Wein-Ausschank-Local im Keller sich 
öfters als zu klein bewährt hat, so haben wir zu 
den Feier- Tagen eine Erweiterung desselben ver- 
anlasst,' welches wir einem geehrien Publıku 
hiermit ergebenst anzeigen. FREE j 
Lübbert & Sohn, 
Junkernstrasse No, 2. nahe am Blücher-Platz- | 
Boͤhmiſche Fafanen. A 
Von heute an find fortwährend ſebr ſchoͤne friſche 


boͤhmiſche Faſanen zu baten, in der Handlung 
ie F. a. Hertel, am Theater. 


Sau 


4 5 4 — 
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n 5 9 
„Den erſten Januar AR. ie fuͤnfmonat⸗ 
licher Privat Curſus der engliſchen Sprache. Er iſt 
ſowohl für Anfänger als auch für Geuͤbtere beſtimmt; 
kheoretiſch und praktiſch. Diejenigen, welche daran 
hell nehmen wollen, finden mich zur naͤhern Rück 
ſprache des Nachmittags von I — 2 oder 3 4 Uhr 

bereit. Scholtz, 
Rektor der englifchen Litern an der Univerfrät. 

Ritter Plag No. 1. 


1 Wein Anz ei 
„Ich habe direct aus Ungarn klin dhe alten 
Ober⸗Ungar⸗Ausbruch erhalten, welcher in Geſchmack 
az Feuer dem wirklichen Tokayer, in deſſen Nach⸗ 
barſchaft er gewachſen iſt, faſt gleich kommt, und 
Ann davon die verſiegelte National ⸗ Flaſche fuͤr 
1:35 ablaſſen. 
F. W. Miſchke, . W. Miſchke, Bluͤcherplatz No. 18. No. 18. 
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N N 7 So DE 
e Wein ⸗ a ae in Oppeln 
du ard = ham me. 

5 5 meiner Specerei-, Materials, Galan⸗ 
ler Farbe⸗ und Delicateffen> Handlung, habe 
ich mir auch noch ein vollkommen aſſortirtes . 
Wein⸗Lager angeſchafft, beſtehend: in vorzüglich 

ſchoͤnen herben und füßen Ober⸗Ungar⸗Weinen, 
Rheins und Franzweine von vorzuͤglichen Jahr⸗ 
gangen, rothen und ı weißen Champagner mousse, 
Burgunder mousse, Chambertin, alten Ma⸗ 
deira und St. Julien-Medoc, ganz alten Mal⸗ 
laga und Pedro⸗Kiemenes. Mein eifrigſtes Be⸗ 
fireben wird auch bier nur dahin gerichtet ſeyn, 
mit durch reelle und prompte Bedienung die 
Gunſt und Zufriedenheit eines hohen Adels und 


3 Publikums zu ſichern. 
. 


de Num Amel Arak⸗ oder Rum⸗Anzeige. D 
Aechter weißer Jamaica⸗ Nu m die Bout. 
(I preuß. Quart) 25 Sgr. 


Preife find incl. Flafche. 


(1/2 preuß. Quart) 13 Sgr. 
Aechter gelber Jamaica Rum die Bout. 
(I preuß. Quart) 20 Sgr. und 18 Sgr. 


/ preuß. Quart) 10 ½ Sgr. u. 9 1/2 Sgr. 

Ach gelber Jamalcas Rum die —.— 

(I fchlef. Quart) 12 1/2 Sgr. u. 11 / Sgr. 

A A4 % elber Jamaica Rum die Bout. 
(12 ſchleſ. Quart) 6 1/2 Sgr. und 6 Sgr. 

empfiehlt von vorzuͤglicher Güte zu geneigter Abnahme 


Friedrich Guſtov Pohl in Breslau, 
* No. 10. 


Die 
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Aechter weißer Jamaica-Rum die Bout. 


Aechter gelber Jamalka⸗Rum die Bout. 


Die e eee ee 
von 5 
J. F. Miethe zu Potsdam 
macht bemſe ergebenſt bekannt, daß ſie in Breslau 
zur Bequemlichkeit eines berehrten Publikums noch 
eine 
Haupt⸗Niederlage ihrer Dampf⸗ Chocolade 
in der Oel⸗Fabrik des Hrn. Schleſinger, dem Schweid⸗ 
nitzer Keller gegenüber errichtet, und ſolche mit allen 
Sorten aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt hat, um jeden ein⸗ 
gebenden Auftrag von welchem Belange er dach ſey, 
aufs Fronpreſte effectuiren zu koͤnnen. 


In Bezug auf vorſte hende Anzeige empfehle ich zu 
geneigter Abnahme nachſtehende Sorten dieſes durch 
feine unwiderſprechlich feſt begründete vorzuͤgliche 
Eigenſchaften in kurzer Zeit berühmt gewordenen Fa⸗ 
brikats. Außer daß ich in Parthien zum Wieder⸗Ver⸗ 
kauf einen anſehnlichen Rabatt bewillige, verkaufe ich 
in ganzen Pfunden zu folgenden Fabrik-Preiſen: 
Feinſte eee das richtige Pfd. 

a 32 Lth. „ 20 Sgr. 
Feinſte Chocolade mit Vanille und feinen Gewürzen 
17 Sor. 6 Pf. 
Feine Gewuͤrz⸗Chocolade No. 1. . . 15 Sgr. 
ditto .. ditto ., ditto No. 2 12 ere 6 Pf. 
ditto .. ditto .. ditto No. 3 N gr. 
Feinſte Geſundheits⸗ Thera mit Zucker ohne 
1 von 3 u. No. 1 
ee 6 Pf. 
ditto .. ditto .. dito No. 2 10 Sgr. 
Bittere Geſundheits⸗Chocolade 12 Sır. 6 Pf. 
Gewoͤhnliche Gewuͤrz⸗Chocolade . 9 Sgr. 
Islaͤndiſch⸗Moos⸗Chocolade mit Salep 12 Sgr. 
Süße Gerſten-Chocolade von, durch heiße Daͤmpfe 
praͤparirtem een 17 Sgr. 6 15 
5 Schleſinger, n 
E gen 1 5 gegenuͤber. 


Mit friſcher Yunfeh- Em, 7 Batavia ⸗ Arat 
und Rum, alles in halben und ganzen Flaſchen, Bi⸗ 
ſchof⸗Extract das Flaͤſchchen 3 Sgr., feinſte Gewuͤrz⸗ 
Chocolade, ganz weißen geſtoßnen Backzucker und 
allen Specerei⸗Waaren in beſter Qualität, empfiehlt 
ſich bei moͤglichſt billigen Preiſen 

E. Beer, Kupferſchmiede⸗Straße No. 26. 


Große Umſchlage⸗Tuͤcher 
in Wolle und Bowr de Soie ꝛc., die ich zurückgeſetzt 
habe, und N. Les end billigen Preiſen offerire 

8 jun., 3 Jule No. 46. 
n 8 
Aechtes Hamburger Rauchfleisch und ächte Tel- 

tower Rübchen erhielt wiederum und offerirt 
billiget Friedrich Walter, 

am Ringe No. 40. im schwarzen Kreuz. 


1 


— 


Waaren An zeige. 
Seit mehrern Jahren habe ich das hohe Gluck ge⸗ 
noſſen, mich einer recht anſehnlichen Zahl geehrter 
Kunden iy meiner, am Neumarkt No. 30 belegenen 
Specerey Handlung erfreuen zu koͤnnen, ich habe nun 
noch ein zweites Etabliſſement ebenfals am Neumarkt 
in dem ſogenannten weißen Hauſe No. 27 bezogen, 
und verfehle daher nicht, mich auch in diefem 
mit meinen ſchon bekannten Handels-Artickeln, mei⸗ 
nen hochverehrten Kunden zu empfehlen und noch 
die Bemerkung beizufuͤgen, daß nachſtehende Artikel 
neu angekommen ſind, und moͤglichſt billige Preiſe zu 
machen verſpreche. Als: recht friſche Gebirgs⸗But⸗ 
ter, neue Smirner Cibeben, Valenz. Mandeln, acht 
franzoͤſiſche Pflaumen, gardeſer Eitronen, ächten 
feinen, ganz weißen Jamalca Rum, nebſt den gewoͤbnli⸗ 
chen, auch ſehr empfehlenswerthen Sorten Rum, ferner 
Wiener Gries, Wiener Graupen, Truͤffeln, Capern, Sar⸗ 
dellen, Maronen, Wiener Faden⸗ und Stern⸗Nudeln, 
aͤcht Hollaͤndiſche und Engl; Heringe in Einzeln, wie 
in großen und kleinen Gebinden, Hollaͤndiſche Süß: 
milch und Schweizer⸗Kaͤſe, nebſt allen Sorten Specerei⸗ 
Material⸗Waaren, und Tabacken. 
EN T. S. T. Schwartzer, 
; am Neumarkt Nro. 27 und 30, 
Die Dei; Fabrik von Schlefinger dem 
Schweidnitzer Keller gegenüber 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom heutigen Tage 
ab, eine neue Sorte fein raffinirtes Brenn + Del 
unter dem Namen l 
„Nordiſches Oel“ 
zu haben iſt. Dieſes Oel, welches iu Argandſchen als 
- auch in gewoͤhnlichen Lampen vorzüglich ſchoͤn brennt, 
und bei gehoͤrlger Behandlung der kampe weder raucht 


noch übel riecht, iſt dußerjt billig, wird jedoch 


nut in Ganzen, halben und mindeſtens Viertel Cen:⸗ 
nern verkauft 2 
Wei dieſer Gelegenheit empfiehlt die genannte Fa⸗ 
brik auch ihr bedeutendes kager von vorzüglich ſchoͤn 
roffinirtem Ruͤb⸗Oel, und aͤcht Petersburger Hanf⸗ 
Del, ſowohl in Plepen als auch Centnerweiſe. 
Breslau den 19. December 1828. * 


x * . N 
Vorzuͤglich ſchoͤnen Rhein⸗Lachs, geraͤuch. Pom⸗ 
merſche Gaͤnſe⸗Bruͤſte, Speckbuͤcklinge, Hol. und 
Schweitzer Käfe, ſchoͤne große Maronen, Mandeln 
in Schaalen à la Princesse, neue Cibeben und ſuͤße 


Mandeln empfiehlt Eduard Tham me in. Doveln, 


An EH e i 8. 


Tisch- Butter erhielt und offerirt billigst- 
ER Friedrich Walter, * 
am Ringe No. 40, im schwarzen Kreuz. 


Eine Parthie sehr schöner fischer Glätzer 


N 
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ocale, 


SoSe 


vorzüglichen Eigenſchaften hinlaͤnglich bekannten 
— achten patentirten Gerſten⸗Chocolade⸗ 


— k 6 — 


Regen- und Sonnenſchirm⸗Fabrick 


in No. 1. am Ecke des Rin ges und 


Nicolai ⸗Straße in Breslau. 

Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich zu dieſem 
Chriſtmarkt mit einer vielfältigen Auswahl von feld“ 

nen und baumwollenen Regenſchirmen neueſter 
verſehen bin, welche mit den neueſten Parifer Su A 
überzogen find, ſowohl auch kleine baumwollne R# 
genſchirme für Kinder. In der beſtimmten Zuverſt 
daß jeder mich Beſuchende ſowohl wegen guter u 
aͤchter Waare als wegen der moͤglichſt billigſten Preſſt 
genügend zufrieden geſtellt werden wird, berechti 
mich um fo mehr, einem hochgeehrten Publikum mich 
beſtens zu empfehlen und um Ihren geneigten Zuſpr 
ergebenſt zu bitten. f : 
Johann Paͤzolt aus Rumburg. 
Direct aus Paris ‘ 
erhielten fo eben eine Poſt⸗Sendung neueſter Art Arm“ 
baͤnder, Collers, Buſennadeln, Ringe und fehr viele 
andere Damenſchmuck⸗Waaren, welche ſich befonders 
zu Geſchenken eignen und empfehlen ſolche, fo wie 
auch die neueſten mitgekommenen Damen⸗DTaſchei, 
Kober, Körbchen und Arbelts⸗Kaſichen ganz wohlfell 
N % Ni 41065 ohn, ; Br 
am Ringe Nro. 43. nicht weit von der 
Ip S BR cke. 75 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empflehlt 
eine große Aus wahl der ſchoͤnſten Wiener, Nuͤrn⸗ 
berger, Leipziger. Kunſt⸗ Billetten, die ſich 
zum neuen Jahr ſehr gut eignen, fo wie eine 
große Auswahl Empfehlungs⸗ und Viſiten⸗Kar⸗ I 
ten, zu nur moͤglichſt billigen Preiſen. 0 

2 2 A. 5 i ett a N — 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber No. 22. 95 
See — See KINN, . 

Die ODel⸗ Fabrik 2 
dem Schweldnitzer Keller gegenuͤber. 
erhielt neue Sendungen der durch ihre bewaͤhrten 


“|. Eng 
on) 
x) 
I 
3x0) 
rg za 
S* 


desgleichen von der Islaͤndiſch⸗ Moos, Zi 
wer: und privilegtrten Eichel⸗Chocoladk 
— 2 


II PIE 1 
So eben erhielt ich wieder eee 
Adern und Elfenbein Staubkaͤmme, welches beißt 
zu dem Berliner Fabrif> Preis verkauft 


. A. Heidenreich, Carlsſtraße No. 42 
So eben erhielt ich vollſaftig zweiten Schnitt TA 
5 Citronen, ſo wie ſehr ſchoͤne große Apfel 
ſinen und offerirt möglichft billig f 


A. Knauf, Kraͤnzelmarkt No. 1. 


Zweite Deilagf 


92 * 


Feen 


| 


* 
—— 


Zweite Beilage zu No. 301. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


| Vom 22. December 1828. 
EEE ee a UT ARTE war TIL TEETE BETTER TE TAT EEE EEE FE EEE TEEN TH ATEBEZEN 


Bekanntmachung. 

Die zu Wilkau bei Schweidnitz sub No. 40. belege⸗ 
ne, Ortsgerichtlich auf 122 Rthlr. 10 fgr. gewuͤrdig⸗ 
te, weyland Gottlob Braͤuerſche Haͤuslerſtelle 

nebſt Ackerland, fol auf Antrag der Braͤuerſchen Er⸗ 
ben in Termino peremtorio den roten Februar 
1829 um 10 Uhr in loco Wilkau an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden verkauft werden. Beſttz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kanfluflige werden zu biefem Termine 
eingeladen, ihre Beſitzfaͤhlgkeit zu documentiren, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Haͤus⸗ 
ler Brauer zu dem nehmlichen Termine zur kiqui⸗ 
dation und Yuftification ihrer Forderungen sub poe- 
na praeclusi vorgeladen. 

Schweidnitz den Sten Nodember 1828. 

Das Juſtiz⸗Rath von Lieres Wilkauer Gerichts⸗Amt. 
Bekanntmachung. 

Es ſoll im künftigen Sommer ein neues Schulhaus 
von Bindwerk mit Flachwerkdach zu Beſchine, Woh⸗ 
lauer Kreiſes, erbant werden. Zur Verdingung die⸗ 
ſes Baues an den Mindeſtfor dernden If anf den Aten 
Januar k. J. Vormittags 10 Uhr im alten Schulhaus 
daſelbſt ein Termin angeſetzt, zu welchem Entrepriſe⸗ 
faͤhige Werkmeiſter oder andere Bau⸗ Unternehmer 
eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben. Der Zu: 
ſchlag bleibt der Königlichen Regierung zu Breslau 
vorbehalten. Zeichnung, Koſten⸗Anſchlag und Bau⸗ 
bedingung koͤnnen bei mir eingeſehen werden. 

Wohlau den 4:ten December 1828. 
Rimann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector. 


an s Waaren =» Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Weldnachts⸗Feſte empfehle ich 
mein aufs geſchmackvollſte und zu den bllligſten Prei⸗ 
fen in jeder Hinſicht aſſortirtes Putz Waaren⸗Lager, 
beſtehend in: Huͤten von Sammt, Atlas und Gros 
de Naples, Hauben in Flor, Tuͤll und ausgezeichnet 
ſchoͤnen achten Blonden, Kragentuͤcher, Phantaſte⸗, 
Reiher + und Straußfedern, franzoͤſtſche Blumen, 
reiche Ball⸗Diadems in Gold und Silder, nebſt noch 
anderen in dieſes Fach einſchlagenden Artickeln. 
Verwittw. Johanna Friedlaͤnder, 

am Ringe Nro. 14. der Hauptwache gegenüber, 

— 
A 00 ee 
Vollsaftige Gardeser Citronen oflerirt billigst 
Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40. im schwarzen Kreuz: 
Anzeige. 

Kleine Elephanten⸗Zaͤhne⸗Spitzen und Hohlungen, 
wie Elfenbein⸗Abgang kann ich zu ſehr billigen Preiſen 
ablaſſen, A. Heidenreich, Carlsſtraße N. 42, 


Handlungs: Verlegung. i 

Die Niederlage der Taback⸗Fabrik von den 
Herren Carl Heinr. Ulriei & Comp. in 
Berlin iſt zur Bequemlichkeit eines reſp. 
Publikums und denen geehrten Abnehmern, in 
das neu errichtete offene Gewoͤlbe, Junkern⸗ 
Straßen: und Dorotheen⸗Gaſſen⸗Ecke No. 33. 
verlegt worden. Es werden daſelbſt zu jeder 
Tageszeit, in kleinen und großen Quantitäten, 
die beliebten Sorten Rauch- und Schnupf⸗Ta⸗ 
backe, zu welchen noch mehrere neue Sorten 
hinzugekommen ſind, wobei ſich Varinas⸗Cana⸗ 
ſter, Portorico in Rollen, ſehr leichte loſe Ca⸗ 
naſter, Cigarren in jeder Qualität, alle Arten 
grob und fein rappirte Carotten, fo wie aroma⸗ 
matiſche Schnupftabacke, vorzüglich auszeich⸗ 
nen, zu allen Preifen, bei zehn Pfund mit ein 
Pfund Rabatt, um jedem Wunſche zu genuͤgen, 
zu haben ſeyn, und hiermit zur guͤtigen Ab⸗ 
nahme beſtens empfohlen. 8 f 

Breslau den aaſten Decbr. 1828. 


An e i 8 „ 

So eben empfange 105 elnen extrafeinen, kleinboh⸗ 
nigten, ganz gruͤnen Coffee, don ausgezeichnetem gu⸗ 
ten Geschmack, das Pfund zu 10 Sgr. Dieſe Sorte 
iſt lange hier entbehrt worden. 


I. A. Hertel, am Theater. 


* * 
* * * * 
* * 
Neue Holländifhe Voll⸗ und marfinirte 
Heringe; 


Aechte Braunſchweiger Cervelat⸗Wurſt 
pr. Pfund 15 Sgr.; f 

Berliner Cerdelat⸗ oder Schlack⸗Wurſt, 
pr. Pfd. 10 Sgr.; 

eingelegt Pfeffergurken das preuß. Quart 
7 1/ Sgr.; 

Morinirte Zwiebeln das preußiſche Quart 

1/2 Sgr., offerirt fortwährend 


Friebrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebrüde No. 10. 


2 nge 7 
Es empfiehlt ſich mit Welhnachtsſtriezeln von vor⸗ 
zuͤglicher Güte und verſichert, daß alle Beſtellungen 
prompteſt beſorgt werden follen 
5 G. A. Metztg, Vaͤckermeiſter, 
Neo, 36, Im ehemaligen Hannerſchen Haufe 
Altbuͤßer Straße. 


— 


— 


Bernftein : Waaren und kleine Schwarz⸗ 
walder Wand⸗Uhren 
erhielten in vorzuͤglichſter Auswahl und empfehlen 
ganz wohlfeil 5 a f * 
Huͤbner & Sohn, am Ringe No. 43. 
nicht weit der Schmiedebräcke. 
270.80 I.80e,; 
Neue Sultan- Rosinen, 
Neue Muscat-Trauben- Rosinen, 
Neue grosse Rosinen und 
Neue Mandeln in Schaalen à la princesse, 
offerirt billigst Friedrich Walter, 
am Ringe No, 40. im schwarzen Kreuz. 


a A n 3 ig 8 es 
Diefen Weihnachts heiligen Abend empfiehlt ſich 
mit guten Butter- und Mohnſtrizeln von zwel bis 
10 Sgr. fertig, die größeren nach Beſtellung 
Conditor Micadi, auf der Albrechtsſtraße in der 
goldnen Muſchel, der Stadt Rom gegenuͤber. 


a A ER Tele EEE 
Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, marinirten Lachs und 
Bricken, Berliner Wurſt zu einem ſehr billigen Preiſe 
emoßehlt S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße N. 21. 
8 n. 
Vorzuͤglich ſchoͤne Trauben ⸗Roſinen empfing fo 
eben und offerirt f 
A. Knauß, Kraͤnzelmarkt No. 1. 
n e i g u 7 
Ganz neue moderne Tiſch⸗, Schlitten⸗ und 
Faußteppiche, habe fo eben erhalten und empfehle ſolche 
zu aͤußerſt billigen Preiſen 
b Peter Kröll, Tyroler⸗Teppichhaͤndler, 
Dhlauer » Straße in zwei Kegeln Nro. 78. 
f Lotterie ⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der 14ten Courant⸗ Lotterie fielen nach⸗ 
ſtehende Gewinne in mein Comptoir: 
100 Nthlr. auf Ro. 8225 14031 17727 
18087. 
50 Rthlr. auf No. 8245 12217 29404. 
20 Rthlr. auf No. 12261 74 14005 47 77 85 
18053 99 29411. 
8 Rthlr. auf No. 8203 5 6 12 13 14 19 22 
34 37 42 47 48 49 12204 6 9 11 14 16 
27 28 29 34 35 41 4 45 47 49 55 56 
65 71 82 88 97 14003 4 10 12 13 17 22 
25 28 32 35 37 39 41 45 49 50 51 52 
53 55 57 58 61 72 78 89 98 16002 3 4 
10 15 17 40 44 48 49 17701 9 12 28 29 
31 39 45 46 49 18058 62 63 65 66 
70 72 76 90 95 29407 14 18 21 23 
33 39 48 54 57 58 61 63 68 72 80 90 
29 * 7 


Mit Loo ſen zur Klaſſen⸗ und neuen Courant⸗Lot⸗ 
terie empfiehlt ih Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 
Schreiber, Bluͤcher-Platz im weißen Löwen, 


4230 — 


Lotterie⸗ Gewinne. 


Bei Ziehung der raten Courant⸗ Lotterie traf in 


meine Einnahme: 


100 RNthlr. auf No. 4634. 

50 Rthlr. auf No. 5108. 

20 Rthlr. auf No. 3858 4628 18812 26663. 

8 Rtblr. auf No. 2684 3776 3855 4620 4625 

4630 4831 4632 5104 5114 5118 5120 
11036 11038 11042. 11049 12500 14501 
14503 14505 18811 26613 26615 26616 
26618 26620 26629, 26633 26036 2064 
26646 26649 26650 26653 26560 26671 
26674 26676 26682 26683 26684 26688 
26689 26697 26698. 

Mit Looſen zur ıflen Klaſſe 59 ſter Lotterie, deren 
Ziehung auf den 15. Januar k. J. feſtgeſetzt iſt, und 
Looſen zur ıflen neuen kotterie in Ganzen (a 10 Rthlr. 

5 Sgr.) und Fünftel (a 2 Rthlr. 1 Sgr.) z 
Plaͤne gratis abgeholt werden koͤnnen, empfiehlt ſich 
Auswaͤrtigen und Einheimiſchen 
H. Holſchau der aͤltere 
Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
boftetrie⸗ Gewinne. 

Bei Ziehung der ı4ten Courant⸗Lotteri 
trafen folgende Gewinne in mein Comptoir: 

200 Rthlr. auf No. 16634. g 
150 Rthlr. auf No. 3022 8666 16677. 

50 Rthlr. auf No. 6135 7851 7871 
16629 26198. 

20 Rthlr. auf No. 3023 6108 6122 6166 7801 
8642 15778 15788 16604 16605 16615 
24499 26152 26196. 

8 Rthlr. auf No. 3002 3 11 15 27 29 30 32 


e 


Re} 

1 

2 
S888 88 
8 
a 
1 


Sc 


86 93 98 16614 1 6635 

38 43 34 55 63 65 68 75 82 88 89 95 

97 24478 97 26155 63 69 71 74 
82 85 90 91 26200 27391 94. 

Mit Looſen zur ıflen Klaffe 59ſter Lot 

tetie empfiehlt ſich ergebenſt i 

Joſ. Holſchau jun., 

Zlücherplag nahe am großen Ring. 


Handlungs⸗-Local-Veraͤnderung. 
Von heute an haben wir unſer Handlungs: Local 
Carlsſtraße No. 31. im ſilbernen Becher. 
Breslau den 16. December 1828. 
J. S. Kroh & Comp. 


— 
8 
nn 
E 


welcher 


erie » Gewinne, 


* 


ewonnen worden: 
Der erſte Hauptgewinn 
vn 


2 150,000 fthlt, 
auf No. 56339. 
eee eee eee eee 
Drei Gewinne zu 35000 Rthlr. au 
No. 40810 56559 77598: 
2000 Rthlr. auf No. 31714. 
500 Rthlr. auf No. 55957 72208 
f 72258. 8 ; 7 5 . 
Mit Looſen zur ıflen Klaſſe soſter Lotterie, fo wie 
ur raten Courant⸗kotterie empfiehlt ſich zur geneigten 
nahme ergebenſt ut : 
Der Königliche Lotterie⸗Einnehmer 
A p p un 


in Bunz la u. 


Schnupf⸗ und Rauchtabacksdoſen 
bon Stobwaſſer und Muͤller, mit und obne Malerei, 
‚hielten eine ſehr fchöne Auswahl und empfehlen zu 


en wohlfeilſten Preiſen BE 
f Huͤbner et Sohn 


7 
am Ringe No. 43. ohnweit der Schmiedebruͤcke. 
18 Unterrichts⸗ Offerte. 

I Jemand, der ſelbſt fertiger Klavierſpieler, gruͤnd⸗ 
chen Unterricht im Fortepiano⸗ Spiel und Geſang zu 
geben weiß, wuͤnſcht in dieſer Eigenſchaft Befchäftts 
dung zu finden. Das Nähere iſt beim Hrn. Kapell⸗ 
peilter Schnabel, Domſtraße No. 20. und in der 
euckartſchen Muſikhandlung am Naſchmarkte zu 


Tfabren 

. Junge Leute, welche gruͤndlich die Deconomie zu 
lernen wünfchen, koͤnnen gegen billige Penſion ſofort 
Alergebracht werden vom Anfrage⸗ und Adreß⸗ 


N 


Duͤreau im alten Rathhauſe am Ringe. 


Abhanden gekommene Taback⸗Doſe. 
Es iſt eine ſilberne Schnupftabacks⸗Doſe, von in⸗ 
nen vergoldet, wo auf dem Deckel folgendes gravirt 
D r: „Zum Andenken von J. M. Leipziger 1819“ 
Ubanden gekommen. Es wird daher Jeder vor dem 
ankauf derſelben gewarnt und wer dieſelbe nachweiſen 
led wieder verſchaffen kann, der beliebe ſolches Jun⸗ 
frage No. 30. in der erſten Etage anzuzeigen und 
hen eine angemeſſene Belohnung in Empfang zu 
‚ üten, 

| 


9 Lott 5 = N 
Bei Ziehung Fter Klaſſe 58ſter Lotterie find bei mir 


rr 
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Bude zu vermtethen. 5 

Eine grundfeſte Bude Nro. 120. auf dem Ringe, 
dem goldnen Baum gegenüber, iſt zu vermiethen und 
zu Weihnachten zu beziehen, bei Carl Läffert. 

Eine Wohnung von 4 Stuben Parterre nebſt allem 
Zubehör, iſt im Feigenbaum, Ecke der Altbüſſer⸗ und 
Kupferſchmledeſtraße zu vermiethen und zu Oſtern zu 
bezieben. Das Naͤhere dafelbſt im Eckgewoͤlbe. 

Zu vermietben, eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Stuben nebſt Zubehoͤr, mit Stallung und Wagen⸗ 
remiſe vor dem Ohlauerthore No. 83. und zu Oſtern 
zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen beim Wirth 
daſelbſt. N 


Literariſche Nachrichten. 


Bei Herold jun. in Hamburg iſt fo eben erſchle⸗ 
nen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben: 
Engliſche Literatur. . 
The Cours of time: ä poem. in ten books. By 
Rob Pollok, A. M. The Afth Edition, geb. 
I Kthlr. 5 for. 
Wer dieſes neue Werk nicht kennt, der halte 
es der Anſicht werth. 5 5 
„The Course of time“ is the ſinest poem which 
has appeared in any language since Paradise 
Lost, — ſagt der Ecl, Reserw. (Das ſchoͤnſte 
was fait Milton Paradise Lost in irgend einer 
Sprache geſchrieben worden.) — Aeußerſt cor⸗ 
rect und wohlfeil iſt die hier genannte Ausgabe. 
er Auflagen find bereits in dieſem Jahre vers 
griffen. - 


Zu Leipzig in der Expedition des europ. 
Aufſehers find ſo eben erſchienen und durch alle 
ſolide Buchhandlungen Preußens, (in Breslau 
bei W. G. Korn) zu haben: 8 

1) Dr. Bergf, guter Rath eines Vaters 

an ſeine Kinder. Eine Mitgabe durchs 

Leben. br. 15 Sgr. 

2) Der gegenwaͤrtige Krieg Rußlands 

gegen die Tuͤrkel, oder was will man, 

und was gilt es? Mit Betrachtungen uͤber 

das pol. Gleichgewicht uͤber einen Krieg 

Großbrittanniens gegen Rußland u. ſ. w. 

Von einem Diplomaten aus der alten 

Schule (br. 15 Sgr.) (Sehr merkwüͤͤrdig.) 

3) Der prophetiſche Almanach auf 1829 

oder Nachricht von den merkwuͤrdigſten Ereig⸗ 

niſſen in dieſem Jahre. Aus einer alten Haud⸗ 
ſchrift. (br. 5 Sgr.) i 

4) Spieß, der unfehlbare Wetterpro⸗ 

phet oder Anweiſung, wie man die zufünftige 

Witterung erfahren kann. Ein unentbehrliches 

Handbuch für Bürger und Landleute u. f. w. 

(br. 12 Sgr.) 
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Angekommen F te mde. 


Am zoſten: In den 3 Bergen: Hr. v. Schöner 
mark, Gutspaͤchtet, von Krieblowitz, Hr. John, Gutsbeſitzer, 
von Landshut; Hr. Haßforth, Lieutenant, don Düben. — In 
der goldnen Gans: Hr. Graf v. Kittberg, Nittmeifter, 
von Winzig; Hr. Graf v. Dankelmann, Kammerherr, von 

Ellguth; Hr. b. Gaffron, von Kunern; Hr. Wehfer, Kauf⸗ 
mann, von Ziegenhain; Hr. Blank, Kaufmann, von Berlin; 
Hr. v, Schweidnitz, von Stufe. — Im goldnen Baum: 
Frau Graͤfin v Dambly, von Weis waſſer; Frau Baronin von 
Stoſch, von Neobſchuͤtz; Hr. Hohlfeld, Buͤrgermeiſter, von 
Grottkau. — RR AR Schwerdt: Frau Majorin 
von Lettgau, von Jaͤnowitz; 2 Groͤhe, Fabrik⸗Inhaber, von 
Thomatſchow; Hr. Berring, Waſſerbau⸗Inſpeetör, von Stei⸗ 
nau. — In 2 goldnen Löwen: Dr Hoffmann, Ober⸗ 
amtmann, Hr. Gabriel, Kämmerer, beide von Patſchkau; 
Hr. Zimmermann, Oberamtm., von Brieg; Hr. Brieger, 
Oberamtm., von een Hr. König, Gutsbef., von Brune. — 
Im weißen Adler: Hr. Ludwig, Hofrath, von Jauer; 
Br. o. Proſch, von Hausdorff; Hr. v. Lipinsky, von Jako⸗ 

bine. — Im blauen Hir ſch: Hr. v. Helmrich, Nitt⸗ 
meiſter, von Bruchotſchine; Hr. Baron v. Teichmann, Kant 
merherr, von Kraſchen; Hr. Hohhaus, Kammerrath, von Fro⸗ 
togzyn; Hr. Bernich, Partikulier, von Neiſſe; Schauſp. Mad. 

Luͤder, Sängerin Mad. Breuck, Hr. ORT: Hornicker, Hr. 

Köllner, Hr. Boͤrger, Hr. Mäder, Hr. Lücke, Schauſpieler, 

ſaͤmmtl. v. Berlin. — In der großen Stube: Herr 

Goͤrlitz, Oberamtm., von Gruͤndorff; Hr. Huͤpper, Gutsbef., 

von Pohlanowitz; Hr, Doͤhring, Lieutenant, von Kritſchen; 

Hr. Paͤtzold, Hr. Dietrich, Lieutenants, von Spahlig. — 

Im weißen Storch: Hr. Graf v. Kospoth, von Briefe. 

In der goldnen Krone; Hr. Hedinger, Dokt. Med., 

von Schweidnitz; Hr. Schmidt, Juſtiz⸗Actrarius, von Sta⸗ 
rolenko. — Im Privat⸗Logis: Hr. Benzler, Polizei- 


— 


Diſtriets⸗Juſtiz⸗Commiſſ., von Peterswaldau, Blücherplatz 


No. 14 Hr. Vateri, Major, von Mechwitz, Schuhbr. N. 5. 


Am arſten: In der goldnen Gans: Hr. Goͤrlitz, 
Kaufmann, von Stettin; Hr. Du Port, Kaufm., von Paris; 

1. Kopiſch, Kaufm., von Schmiedeberg. Im goldnen 
Schwerdt: Hr. Buͤcher, Kaufmann, von Barmen. — Im 
NRautenkranz: Hr. v. Schlieben, Ob. L. G. Rath, von 
Ratibor; Hr. irc d nei Hane, von Prag. — 
Im blauen Hirſch: Hr. Flatt, Gutsbeſ., von Leutmanns⸗ 
derff. — Im weißen Adler: Hr. Graf v. Reichenbach, 
von Bruſtave; Hr. v. Prittwitz, Kammerherr, von Minkowski; 
Hr. Angels, Mechanikus, Hr. Borſig, Factor, beide von Ber⸗ 
lin. — Im goldnen Baum: Hr. v. Neuhaus, Obriſt⸗ 
Lieutenant, von Huͤnern. — Im goldnen Zepter: Herr 
Pfluͤcker, Ob. L. G. Neferend., von Glogau; Frau Oberamt⸗ 
mann Vogt, von Steinsdorff. — In der großen Stube: 
Hr. Dehnel, Gutsbeſ., von Bladzanow. — In der gold⸗ 
nen Krone: Hr. Meinert, Lieutenant, von Schweidnitz. 
— Im Privat⸗Logis: Hr. Schulze, Oeconomie⸗Com⸗ 
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miſſar, von Gros⸗Woitsdorff, Neumarkt No. 6; Hr. st { 
wir Ob. 2. G. Referendar, von Glogau, Aa | 
90. 


to 


Wechsel-, Geld- u. Effecten-Course von Brestso |- 
vom 20ten December 1828. 


Pr. Gourası, I 
Wechsel- Course,. 
. Gel 
Amsterdam in Count. . 2 Men | 1413 | — 
Hamburg in Bj e Vista | 150 — 
D Wer Es Be 4 W. — * 
DN a Mon. 49 - 
London für 1 Pfd. Sterl.. I Mas. 6. 2244 
Paris für 300 Fr, 22 20 a Mon ; 2 — 
Leipzig in Wecha Kahl... 2 Vista | 1993 | — 
Dies 0 0 sa M. Zahl, ve; — 
Agb in a Mon. 1031 — 0 
Wien in ao K... a Vists er ? er} * 
Dio a Mon. 1031 — 
Berlin uote ren en a Vista ur 993 
Did SI a ee o Mon. =. gt 
Geld- Course, 
Holländ, Rand- Duvaten ..r Bräck 984 5 
Kaiserl. Du eaten — 97 — 
Friedrichad or [100 Rtbl.| 1133 — 
Pola. Courn gz — 1014 — 
I Pr. Courant 
Efecten - Course. E riefe Geld 
Banes- Obligado nen — — 99 
Suat Schuld- Scheins 4E 
Preuls. Engl. Aulsibe von 1818 5 — — 
Ditto ditto von 182 18 — 
Danziger Stadt» Obligat. in Th... || — 321 
Chur mirki A + — a 
Gr. Harz. Posener Plandbn ..„... | g| 9 — 
Breslauer Stadt-Obligetiones , ,. . 1054 m 
Ditio Gerechtigkeit dis 1 1008 
Holl. Kans et Ceriifca te 2 = 
Wiener Einl. Scheine |—| 43 | — 
Ditto Metall. Obligah „cr. 91 9 = 
Ditto Anleihe» Loss .|— I — = 
Ditto Bank-Actim , . x.» 2:10. 1-1 — — 
Schles. Pfandbr, von too Ahl. 441038 — 
Ditte Diito 5oo RıhL’,,,. 4 106% — 
Ditto Ditto 100 RAI. 44 — 55 
Neue Warschauer Pfaudbr. .. ,.. — 84] 
o Due rer — 5 — 8 


Getreide-Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 20. December 1828. 

er: Mittler: 5 Niedrigſter: 
Weiten 2 Kthlr. 9 Sgr. ⸗ pf. — 2 Kthlr. „Sgr. ⸗ pf. — 1 Thlr. ar Sgr. > P 
Roggen 1 Kthlr. 9 Sgr. ⸗ pf. — 1 Ahle. 5 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 2 Sgr. 7 
Ger ſte 1 Rthlr. 5 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Adi. 2 Sgr. 6 Pf. — 1 Klee. ⸗ Sgr. ⸗ P 
Hafer Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. — ⸗Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — + Rthle 17 Sgr. 6 Pf. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Kor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Voftämsern zu haben- 
Redakteur: Profeſſor Dr, Kuniſch⸗ 


